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N Streif gegen Dos Deutfdje Soll.
. Ministerpräsident a. D. Stegerwald  veröffent¬
licht in der „Köln . Volksztg." einen Aufsatz über den
Lisenbahnerstreik. Wir entnehmen daraus die folgen¬
den Ausführungen:

Es ist glücklicherweise im deutschen Eewerkschasts-
leben bis jetzt noch nie vorgekommen, daß ein Streik
in lebensnotwendigen Betrieben so frivol vom Zaun
gebrochen wurde, wie in diesem Falle . In der Führung
der Gewerkschaften steckt viel Agitationobedürsnis,
ider die Organisationsleiter galten doch seither als
Männer, denen man auch einen Blick für größere wirt¬
schaftliche Zusammenhänge zutraut und von denen
man das Bewußtsein ihrer vollen Verantwortung er¬
warten durfte. Diesen Voraussetzungen hat die Reichs¬
gewerkschaft nicht genügt. Ohne sich mit den anderen
Organisationen der Eisenbahner und mit den Spitzen-
organisationen irgendwie ins Benehmen zu setzen, hat
sie rücksichtslos zum Streik der Eisenbahner aufge-
illfen, der dann im wesentlichen zu einem Lokomotiv-
führerstreik sich gestaltete. Durch diesen Mangel an
Anlehnungsbedürfnis war die Bewegung von vornher¬
ein zum Scheitern verurteilt . Immerhin brachte der
plötzliche Ausfall von nahezu 60 000 Lokomotivführern
das deutsche Wirtschaftsleben mehrere Tage lang bei¬
nahe vollkommen zum Erliegen . Die am meisten Leid¬
tragenden waren die Arbeitnehmerschichten. Wenn es
sich dabei lediglich um einen Wirtschaftskampf im
inneren Deutschlands gehandelt hätte , so brauchte man
die Sache nicht als so schlimm anzusehen. Allein die
außenpolitische Lage des Reichs erfordert in diesen
Wochen eine so sorgfältige Behandlung , daß gewalt¬
same Störungen vom größten Übel sind. Eine Regie-
lung, die nicht in der Lage ist, ihre Autorität im
znnern durchzusetzen, besitzt nach außen hin keine Ber-
Mdlungsfähigkeit und wäre bei der bevorstehenden
Konferenz in Genua zu einer kläglichen Rolle verur¬
teilt gewesen. Ein Staatswesen läßt sicĥ ohne Autori¬
tät der öffentlichen Gewalten nun einmal nicht regieren
M ist dem sicheren Zerfall ausgesetzt, wenn es ihm
Acht gelingt, an die Stelle der Gewalt das Recht und
die Vernunft zu setzen. Glücklicherweisehat es in den
-ireisen der Eisenbahner nicht an starken Richtungen
Mle.nt, welche für die Dinge einen schärferen Blick
ron Anfang an batten und sich nicht in das Schlepptau
Matorischer und demagogischer Beweggründe nehmen
s'etzen. Schwankend war zwar , wie in solchen Fällen

der sozialdemokratische Eisenbahnerverband,
Mtes nicht über sich brachte, eine klare Parole heraus-
Mrmgen, sondern durch Empfehlung des Gewehr-
^ -uipstandpunktes zunächst dem Streik eine indirekte.
*enn  auch ungewollte Hilfe leistete.

Um so unzweideutiger war die Haltung der christ-
A nationalen Eisenbahner , welche verlangten , daß

« Verkehr unter allen Umständen aufrechterhalten
muffe, und welche kurze Zeit nach Ausbruch des

31  die Genugtuung hatten, daß ihre Haltung von
^ " '^ iw'M .mscitionen einschließlich der sozia-

Wen Richtung gebilligt und mitgemacht wurde . Die
Ech eingetretene Isolierung der Reichsgewerk-
M und die Kennzeichnung ihres Vorgehens als

n-ckll nur ungewerkschaftlichen, sondern gewissen-
ittifr,;;.!!? " verbrecherischen, hätte die Streikleitung ver-
w 7 n muffen, ihr Unrecht einzuseben und den gegen

s JJ, a^ c Volk und gegen den Bestand des Reiches
Streik abzicblasen. Allein man brachte im

k-bê n ^ uß diesen Mut nicht auf und ließ es ge-
n0m  Duften Streiktage ab sich Kommu-

btc  Leitung herein drängten und sich der Be-
noben̂ " bemächtigen suchten. Es gelang ihnen,
'SM » ^ c.? 'f^ bahnerstr îk den Streik der Berliner
iUinn n Arbeiter zu inszenieren und einer Viertel-

3BofW? 't0rbt "^hrere Tage Licht. Kraft . Gas und
T r sperren,
r r bie  Reichsregierung und den Reichstag ist unter

die Frage des Verbots von Be-
brennend geworden. Die Verordnung des

t tcn’ melche geaenüber einer einheitlichen
l >,"^uoroewegnng undenkbar gewesen wäre , hat
' bereits weitgehend präfudiziert . Auch wird
-ttia " i? in - "b die Eisenbahnverwaltung künftig

^ ^ ewecningen gegenüber nicht mebr gewavp-
,mn muß, als sie es im vorliegenden Falle gewesen

^uden , der durch den Streik der deutschen
& ^ erwachsen ist, ist unermeßlich. Allein

-unabmeausfall bei der Eisenbahn und den an
oromotin-n und sonstigen Betriebseinrichtungen

ia^ en Schaden wird man auf rund anderthalb
, roen Mark beziffern müssen-. Der durch das
" ' ber Eisenbahn weggefallene volkswirtschaftliche

«t , insbesondere die Schädigung der Industrie

Abend -Ausgabe.
läßt sich in Ziffern augenblicklich noch nicht darstellen.
« .0* das Verkehrteste, was man sich denken kann, vom
Reich Leistungen zu verlangen , es aber gleichzeitig
l^ ffungsunfähig zu machen. Den angerichteten außen¬
politischen Schaden werden wir auf der Konferenz in
Genua zu spüren bekommen.
. Man kann für die Not der Eisenbahner volles Ver¬
ständnis haben und ihnen für die Besserung ihrer
Lage alles Gute wünschen — wir tun das von Herzen
— und trotzdem muß man die Vorgänge der letzten
Tage auf das allerschärfste verurteilen und ablehnen.
Leute , die sich kein Gewissen daraus machen, ein ganzes
Volk an den Abgrund zu führen , haben keinen An-
svruch darauf , in der Gewerkschaftsbewegung noch als
Führer anerkannt zu werden ! 5

Eine Entscheidung in der Reparations¬
frage.

Si . Ar“ 511"\ in- '̂ie nevaranonskommlmon!oue.
rote Frankreich es verlangt habe, damit beauftragt worden
ft'u- den Bei rag bet beu ticken Zahlungen  für
das J -cbr , 92- Mzuienen. Alsdann wurden die alliierten
Finanzw'n'ster in London eine Zusammenkunft baben. um.
aematz cm cm br'yscken Vorschlag sich über die Verteilungder deutschen Zahlungen,u einigen.

Die Berliner Reise des Vertreters der
Reparationskommission.

»-nL/L&
fcmmeUton sagt gestern abend der ..Temvs" in einer kurzen
Besprechung von Berliner Nachrichten, die Mission Bemel-
ncons bestehe darin, von der deutschen Regierung aewiste
Erleichterungen  zu erlangen, die mit den Sach¬
leistungen zusammenbängen.

Rollets Besuch Lei Rathenau.
Sb. Berlin, 14. Febr. über den jüngsten Besuch desGenerals Rollet bei Rathenau  teilt eine Korreioon-

dcr.zmeldung mit dah sick die Unterredung ganz allgemein
ff den Stand der Abricstung drehte. Rollet hatte denWunsch, die Auffassung des neuen Ministers des Äußern
uher die Durchfubruna der Entwaffnuag kennen zu lernen.
Entgegen Pariser Blattermeldungen, oie von einer neuen
Entrcaffnungsnete berichten, wild mitgeteilt, daß neue Ent-
waffnungsforderungen nicht gestellt werden.

Die deutschen Schifssbauten für die Alliierten.
- „ W. T.-B. fkrfto. 15. Febr. 3m § 5 der Anlage 3 zuTeil 8 des Veriailler Vertrages ist bestimmt, daß die Reva-
rationskommiiston binnen zwei Jahren nach Inkrafttreten
des Vertrages der deuychen Regierung die Höhe des aufzu-
Menden Schiffsraumes  Mitteilen wird. Vor einigen
Tagen ist nun eine Abordnung der Revarationskommisston
rn Berlin emgetr.offen. um mit der deutschen Regierung über

i " elhei tert  der für die Alliierten zu bauendenSchiffe zu verhandeln. “ v ~ "
Zeitung bat die 7
Tonnen (Brutto)
gebaut werden sollten.

Ein Wechsel im englischen Rheinlandkommando.
v . London. 15. Febr. (Eig. Drabtberickt.) Zum Kom-

maî eur der en̂ rschen Truvven im Rbeinland wird an
Stelle von Srr M 0 r l a n d der Sekretär des KriegsamtsSn G0 dIev ernannt.
Die englischen Truppen am Rhein und in Oberschlesten.

W T.-B. öonbon, 15. Febr. Im llnterbaus fragte Sir
Sarrn Drittaln  nach der Zabl der britischen Truvven.
die augenblicklich am Rhein bezw. in Oberschlesien ständen.
Der englffch«! Kricgsmlnister gab an. daß̂ am Rbein 4700
und m Oberschlesten 4800 Mann stehen. Alle diese Truvrcn
wurden, zurückgezogen werden, sobald Ihre Aufgabe be-endet »ei.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
kv. W tT;B Frns . 15. Febr. Die . deutsch-volnische Kon¬
ferenz bat gestern nachmittag offiziell ihren Anfang ge¬
nommen. , PräsidentE a l 0 n de r eröffnete di« erste Voll-
sttzungm't einer feierlichen Ansvrache an die beiderseitigen
bevollmächtigten und sorack die feste Hoffnung aus. daß der
-Seist der Versöhnlichkeit,  von dem die beiden
Avordnungen bereits rn den voraufgegangenen Verband-
lungen, Boweise abgelegt batten, die Konferenz zu einem
detrievigenden Ergebnis fuhren werde, wie es den Inter¬
essen beider,vertretenen Rationen entspreche. Die Vevoll-
mächtigten Deutschlands und Polens dankten dem Präst-
denten für die bisberige Leitung der Konferenz und hoben
ebenfalls den versöhnlichen Geist hervor , mit dem ste in die
^chlußverhandlnnqen einträten . Hierauf wurde auf Antraa
Ealeuders di« A r b e i t s w e i i e der Vollkonferenz festae-
legt , die bekanntlich den endaültiaen Tert des deutfch-voln,-
smen Abkommens in Ausführung des Bescklustes vom
20 Oktober auftustellen hat . Das Revistonskomite « wird
den Tert vorbereiten , nackdem ihm zunächst die wesentlichen
Ergebnisse der zehn Unterkommissionen vorgelegt feinweiden.

Die Hungerkatastrophe in Rußland.
W. T.-B. Moskam 14. Febr . Im Derbatschewer

Kreis (Gouvernement Saratow ) ist die Hungerkatastrovbe
besonders grob. Alle Vorräte . Strohdächer . Hunde . Katzen
und Ratten sind längst ausgezehrt. Es mehren sich Raub
und Mord.  Mar stiehlt Kinder und schlachtet ste. Nachts
werden die Leichen Verstorbener ausgegraben , um als Nah¬
rung ru dienen.

Nr. 78. * 70. Jahrgang.

Eine Mehrheit für das Kabinett
Wirth gesichert.

Es ist natürlich , daß die Frage des Ausganges der
heute, Mittwoch, im Reichstag stattfindenden Abstim¬
mung über die Vertrauensfrage für das Kabinett
Wirth die politische Welt in Atem hält . Auch wenn
es zurzeit als sicher erscheint, daß die Regierung ein
Vertrauensvotum erhält , ist es dennoch notwendig , noch
ein Wort über die Lage zu sagen, die nach der Abstim¬
mung bestehen wird . Es kann keinem Zweifel unter-
uegen, daß die Erschütterung einer Regierung ihre
Nachwirkungen haben muß. Für die deutsche Regie¬
rung, die jetzt vor Genua steht und dort vorangehen
soll in großzügigen Vorschlägen für den europäischen
Wiederaufbau , bedeutet die willkürlich herauf¬
beschworene Krise in jedem Falle eine Schmälerung
ihrer Position , auch wenn sie heute ein Vertrauens¬
votum erhalten wird . Dann aber muß man weiterhin
jagen, daß die Art , wie diesmal operiert wurde , uns
in weiten Kreisen gerade derjenigen Ausländer enorm
schadet, die Deutschland wohl wollen . Indem man zu¬
nächst von seiten der Dolkspartei mit so großer Schärfe
gegen Wirth vorstieß, rief man die lebhaften Einwir¬
kungen der Mehrheitssozialisten auf die Unabhängigen
hervor. Damit wurde stimmungsgemäß das Kabinett,
dem ja die Mehrbeitssozialisten angehören , nach links
gedrängt . Eine Wirkung , die doch unmöglich im wotzl-
verstandenen Interesse der Bürgerschichten liegen kann,
die ihre politische Vertretung in der Deutschen Volks¬
partei erblicken. Es ist leider eine betrübende Tat¬
sache, daß in Deutschland der Sinn dafür fehlt , daß
man seinem eigenen Lande schadet, wenn man der
Außenpolitik der eigenen Regierung Schwierigkeiten
bereitet . Man blicke nur nach England : einmütig
steht dort , so weit es sich um die äußere Politik han¬
delt, auch die Opposition hinter Lloyd George. Und
selbst in Frankreich, wo jetzt Herr Poincars von seinem
Gegner in den Sattel gesetzt wurde , hütet man sich
doch, seine außenpolitischen Schritte zu durchkreuzen
Man wartet ab, ob er Erfolg haben wird . In der
Tat sollten unsere Oppositionsparteien von der natio¬
nalen Disziplin der anderen Länder noch einigeslernen!

*

Br. Berlin , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie es
in den Berichten der Berliner Morgenblätter heißt,
kann das Ergebnis der gestrigen Besprechungen der
Reichstagssraktionen dahin zusammengefaßt werden
daß die Bemühungen  um die Herstellung einer
großen Koalition gescheitert  find . Der „Zeit " zu¬
folge war die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks-
partei nach kurzer Beratung zu dem Ergebnis ge-
kommen, daß vorläufig für die Deutsche Volkspartei
noch keine Möglichkeit bestehe, zu den Fragen Stellung
zu nehmen, dre in den interfraktionellen Besprechungen
aufgeworfen worden seien (Eintritt der Deutschen
Volkspartei in die Regierungskoalition ) . Sie war der
Ansicht, daß es zunächst Sache der sozialdemokratischen
Partei sein werde, sich über die Frage der großen
Koalition zu entscheiden.

Die sozialdemokratische Reichstags-
sraktion  hat gestern folgenden Beschluß gefaßt:

1 Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wird
bei der morgigen Abstimmung alle ihre Stimmen für
die vom Reichskanzler angenommene Erklärung ab-geben;

2, fie ist nicht in der Lage , zu dem Zwecke, das Er¬
gebnis dieser Abstimmung zu beeinflussen, irgendwelche
Zusage bezüglich ihrer Beteiligung an der ' sogenann¬
ten großen Koalition zu machen.
,r «Freiheit " zirfolge hat die Fraktion der
v - *! • P - D.  beschlossen, gegen den Antrag zu stimmen,
der besagt: „Der Reichstag billigt die Erklärungen der
Regierung ." Sollte dem Reichstag von den Regie¬
rungsparteien ein anderer Antrag vorgelegt werden
dann werde die Fraktion der ll . S . P . D. erneut Stel¬
lung nehmen, und es werde dabei für die Entscheidung
von Bedeutung sein, ob Garantien und Siche¬
rungen gegen Maßregelungen der Be-
amtenundArbeiteraus  Anlaß des Eisenbahner¬
streiks gegeben würden , um es den Unabbängigen zu
ermöglichen, für ein Vertrauensvotum zu stimmen oder
sich wenigstens der Stimme zu enthalten

Um eine ausreichende Mebrbeit für die Regierung
Wirtb zu ermöglichen, wird innerhalb der Regierung^
Parteien erwogen, den Vertrauensantrag so
a b zu ändern,  daß e-c sich nicht lediglich auf die Re.
aierungserklarung über den Eisenbahnerstreik bezieht,
sondern auf die gesamte, insbesondere auf die äu ß e r e
Politi k der Negierung,  die auch von den Un¬
abhängigen gebilligt wird . Ein •solches Vertrauens¬
votum würde folgendermaßen lauten:

Der Reichstag spricht der Regierung Wirth das
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Vertrauen aus, dessen sie nach Artikel 54 der
Reichsverfassung zu ihrer Amtsführung bedarf.
Die endgültige Formulierung des Vertrauens¬

antrages soll heute vormittag nach Verhandlungen
mit den Regierungsparteien erfolgen.

Die Morgenblätter fassen ihre Ausführungen über
die innerpolitische Lage dahin zusammen, dah sie eine
ausreichende Mehrheit^  für das Kabinett
Wirth für gesichert  ansehen.

Laut „Lossischer Zeitung" wird man in der heuti
gen Sitzung des Reichstages sich nicht lediglich auf die
Abstimmung beschränken, sondern der Reichs¬
kanzler  wird vor der Abstimmung das Wort er¬
greifen  und dadurch eine Debatte ermöglichen. Das
oll es den Regierungsparteien ermöglichen, ihren ur-
Länglichen Antrag zurückzuziehen und durch einen

n»uformulierten«zu ersetzen.
Der Arbeitsplan für die heutige Reichstagsfitzung.

Sr . Berlin . 15. Febr. (Eig Drabtbericht.) Die Plenar¬
sitzung des Reichstages beginnt beute um 2 Ubr. Cs sollen
zuerst drei Redner noch , um Reichsmietengeletzsprechen. Um
»4 Ubr wird die Debatte über die Regierungserklärung be¬
sinnen. Die Aussprache wird wabrscheinlich kurz sein, da die
Parteien bauvtsächlich Erklärungen abgeben werden. Um
4 U b r beginnt die A b st i m m u n g.
England und Frankreich für die gegenwärtig« Regierung

Sr . Berlin . 15. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Ein Bericht
erstatt«! der .LZossisch.n Ata. batte eine Unterredung mit
Sir Tbomas Vackley.  Backlev sagte u a.. in England
und Frankreich batten unabhängige Politiker das Gefübl.
daß am meisten in Deutschland die Einigkeit  über di«
Zukunft des Landes  feble . Wenn es noch eine Be-
icranis gebe, so sei es die Furcht, daß das heutige Regime
geschwächt werde und einer Umwälzung Raum geben könne,
welche Vorkriegsrustände  berbeiführen werde. Des-
balü wünschen die englischen und sranzöstschen Staatsmänner,
daß die gegenwärtige deutsche Regierung, die den Frieden
und die Verlöbnung  vertrete , so lang wie möglich
am. Werke bleibe, damit man mit ibr lang dauernde und
weitgehende Verbindungen schlichen könne. Von grober Be¬
deutung für die Weltverbältnisse sei der Wiederaufbau
Deutschlands. Dazu lei die Kontinuierung der deutsche»
Reaierunasverbältnisse eine der wichtigsten Boraussetzungen.

W. T.-B. London. 15. Febr. (Drabtbericht.) über dir
heute bevorstehende Abftrmmung im deutschen Reichstag
über das von Dr. Wir 1 b geforderte Dertrauens-
votum  beibt es im „Daily Telegraoh": Wenn die Regie¬
rung stürzen werde, so würden dir Beziebungen Deutschlands
zu der Entente einen starken Rückschlaa  erleiden und
Deutschlands Lage in der Reoarationrfrage würde auf "jeden
Fall schwieriger gestaltet werden. — Der Berliner Bericht¬
erstatter der „Times " schreibt: Die Männer Deutschlands
beginnen erst letzt einzuleben. dah ein Gelingen ibrer Aktion
ernste Folgen kür die Führung der deutschen
A u be n v o l l t,  k haben könnte. Di -, letzte Aussvrache über
den Eisenbabnerstrerkim Reichstag habe gezeigt, dah eine
Koalitionsregierung für Deutschland unentbehrlich ist. wenn
« « Bürgerkrieg vermieden werden soll. Je gröher daher die
Koalition se«. um so besser sei es. Dah der gegenwärtige
Augenblick für eine politische Krise wegen der Ernennung
Dr. Ratbenaus gewablt wurde, ist einer jener Umstände, die
ein unbeteiligter Beobachter der parlamentarischenEntwicke¬
lung in Deutschland mit gröhtem Erstaunen stebt. — In
einem Artikel der „Pall Mall and Globe" werden Dr.
Wirtb und Dr. Ratbenau  als die Rielen unter den
deutschen Zwergen oezci-bnet. Dr. Wirth sei ein Mann von
volitischer Genialität . In der Ernennung Dr. Ratbenaus
zum Augenminister habe er den einzigen Mann gewählt der
den Posten vollständig ausiüllen könnt«. Die Ernennung
Dr-t âatbenaus sei ein Ereignis von auherordentlicherBe-

Ein Amnestiegesetz für politische » ergehen.
. .. W. T.-B. Berlin . 15. Febr. Wie die .Vossische Zeitung"
dort, ut im Reichsiustizministerium der Entwurf eines
Amn -estiegesetzes für politische Vergeben
und Verbrechen  fertiggestellt worden " " - n

Die Mörder Erzbergers in Budapest.
W. T -B. Budapest. 15. Febr. Wi« das „Acktubrblatt"

meldet. » lieh d>e Budavester Oberlandesbauotmannlckaft
ruf, Ersuchen des Offenburger Landgerichts einen Steck¬
brief  gegen den der Ermordung Crzbergers beschuldigten
Münchener Kaufmcnn Heinrich Cchultz und « gen den ebe-
maligen Oberleutnant Tb i l - Üen.  da - Blatt fü t̂ biu-
p>, derh zur Auffindung der Genannten auch deutsche Ee-
heimvolzisten nach Budapest gekommen seien, da lick An-k»'KKL **•“ w*°"d°»

Das Reichsmietengesetzvor dem
Reichstag.

, . . Fr. Berlin . 15. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Rach Er¬
ledigung einer groben Anzahl kleiner Anfragen trat der
Reichstag am Dienstag in die zweite Beratung des Gesetz¬
entwurfes über di« Regelung der Mietzinsbildung (Reicks-
mietengeietz) ein. Bei 8 1 fand eine allgemeine Debatte
"der das ganze Ersetz statt. Danach können Vermieter und
.Mieter verlangen, dah an Stelle des vereinbarten Miet¬
zinses dre gesetzliche Miete auf Grund dieses Gesetzes fest¬
gesetzt wird. Falls kein Einverständnis über di« Höbe zu-
»ande kommt, entscheidet das Mieteinigungsamt.

Die Deutsch nationalen  beantragen , den Gesetz-
entv'urf abzulebnen  und dafür eine Entschliehung zu
ttssen. in der die Reichsregierung ersucht wird, einen anderen
Gesetzentwurf nach folgendem Grundgedankenvorzulegen:

Allmählicher Abbau der Zwangswirtschaft. Erhöhung
der Mieten im Einzelfalle bis zur Rentabilität . Ver¬
wendung öffentlicher Mittel aus der Wobnungsabsab«
und anderen Fonds. Mitwirkung, der Mietervertremng
und des Mieteiniaunssamtes bei Festsetzung der Miete.

Aus ken einzelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfs
ist m'tzuteilen, dah bei Berechnung der jetzigen Miete der
Auegangsvunkt di« Friedeusmiete vom 1. Juli 1914 bildet.
Dobe, ist der in der Friedensmiete für Betriebs - und Jn-
fiandfetzunlaskosten enthaltene Betrag abzurechnen. ebenso
die Vergütung für Sammelbeizung und Warmwasserver¬
sorgung ©k Prozentsätze der Abrechnung lind von der
obe. sten Landesbebörd« zu bestimmen. Für die Betriebs¬
kosten und für die Kosten der laufenden Instandietzunas-
arbeiten treten Zuschläge zur Grundmiete hinzu. Zu den
Betriebskosten geboren auch Unkosten für di« eigene und
fremde Verwaltungstätigkeit . Besondere Bestimmungen
regeln die Verwendung der genannten Zuschläge für die er¬
wähnten Zwecke. Sodann wird festgesetzt die Erbebuna eines
weiteren Zuschlages für die sogenannten groben Jnstand-
ietzungsarbeiten. Die oberste Landesbebörd« kann be¬
stimmen. dah dieser Betrag an eine bestimmte Stelle . also
nickt an den Vermieter, abzufübren ist. Der Ausichuh bat
einen neuen ' Paragraphen eingelübrt. wonach, wenn der
Vermieter das Grundstück erst nach dem 1. Januar 1920
erwerbet' bat oder nach Inkrafttreten dieses- Gesetzes er¬
wirbt. 'hn bei gröberen Jnstandsetzunasarbeitrn die Haf¬
tung trifft , die Mängel, die bei dem Erwerb bereits vor-
hcnden waren, vosizunebmen. Vor Festsetzung der Zu¬
schläge zur Grundmiete find Vermieter- und Mieterver¬
tretungen zu kören. Ausgenommen von den Vorschriften
des Gesetzentwurfs stnd Neubauten, die nach dem 1. Juli
191« bezugsfertig geworden find. Das Ersitz soll nach dem
Ausschutzbericht am 1. Avril 1922 in Kraft tteten und am
1. April 1926 wieder anher Kraft tteten.

Nachdem der Berichterstatter über die Ausschußverband-
langen berichtet batte, führte Ministerialdirektor Dr.Ritter  aus . das vorliegende Gesetz solle vor allem dem
W- bnuvaselend steuern. Er wandte sich dann gegen dievollständige Aufhebung  der Zwangswirtschaft, die
aus dem freien Spiel der Kräfte rasch ein kebr unfreies
Sviel gemacht haben werden, da dir stch»egenübeisteüenden
Kräfte febr ungleich feien.

In der ‘sich anschließenden Aussvrache lvracben die
Dentfchnationaleu und die Dolksvarteiler «egen das Gesetz,
mährend die sozialdemokratischen und di« Zentturnsobaeord-
neten dafür eintraten. Die Unabhängigen faben die einzige
Möglichkeit, die Mik-stände zu beseitigen, nur in der Sozia¬
lisierung des Hausbestdcs.

Degen 6.30 Ubr wurde die Weittrberatuns auf Mitt¬
woch vertagt.

Aus dem Hauptausschuh.
Br. Berlin . 15. Febr. (Cig. Drabtbericht.) Der H a » v t -

ausschuh des Reichstages  erledigte am Dienstag die
Beratung über den Etat des Reichsschatzministeriums. Für
die Stickstoffinduttrie  wurden im Rahmen des Haus¬
halts dieses Ministeriums seitens der Regierung 470 000
Mark beantragt. Da aus der Mitte des Ausschusses Be¬
denken geäußert wurden, wurde beschlossen, zur Prüfung
dieser Frage einen Unterausschuß unter dem Vorsitz des Äbg
Semmlct  einzusetzen. Der Hanvtausschuh stimmte fchlieb-
lick den Vorschläge»: der Regierung zu. die darauf binaus-
liefen. dah das Reich sich mit einem Aktieukavital von
6 250 000 Mark bei der Deutschen Leder-Aktien-Eesellschaft
und mit 2 500 000 Mark bei der Allgemeinen Schuhindustrie
Akt.-Ges. beteilige , die baldigst gegründet werden. Durch
die Annahme des Ultimatums vom 5. Mai 1921 lind viele
Reicksvervtlegungs- und Reichsbekleidüngsämter entbehrlich
'«worden. Im Interesse der Reichskasse sollen diese insge-
nmt an die gevlanten Aktiengesellschaftenvermietet wer-

Handwerk teilnebmen.
Run wandte sich der Sauvtausschuh dem Etat des Reichs-lustizministermms zu.

Reichsiustizminlster Dr. Radbruch
machte ausfübrlicke Angaben über feine Bestrebungen. das
geltende Reckt zu reformieren. Die grobe Reform des Straf¬

rechts und des Straivrozeffes werde aufs möglichst«
nlgt. Die Aufstellung des neuen Strafgesetzbuches
einer neuen Strafvrozehordnuny und Strafvollzug«»- '
vorangeben solle, werde im Reichsjustizministeriumn
sichtlich im Sommer dieses Jahres beendet sein.
soll die Strasgerichtsverrassungden dringendsten
durch Einzelgesetze unterzogen werden Hierbin gey«
ollem die Besetzung der Gerichte1. und 2. Instanz mit n
die Einführung der Berufung in allen Strafsachen»
i.ommen. in Schwur-- und Reichsgerichtssacken. die ft»,,
tung des Berfabrens. nach dem die Laienrichter aus»»
werden und. da die Einbringung des Strafvollzug«« ,
noch nickt in nächster Zeit erfolgen kann, auch die
der bundesratlichen Richtlinien für den Strafvollzug
dem Gebiet des Zivilororesses werden das Elltcveri-
und das Beitreibungsverfabren wesentliche Punkte"
Das Recht der auherebelichenKinder unterliege ein»»'
regelung. Auch die Frage der Änderung des Ebeick»,
rechtes werde geprüft. Schließlich behandelte der M
auch die Frage einer Reform der juristischen Vorbild,,«.

Nach den Ausführungen der Abgg. Jiol, ! ,1
01 . S . P .). Frau Dr. Luders (Dem .) und Sos
Kaiserslautern (Soz.) gab Reichsminister Radbrnü
ausführliche Gnaden  st ati  st ik  bekannt. Danachß»L
ber insgesamt 1230 Enadenerweise in Vorschlag n»g.
worden. Außerdem ist mit Rücksicht aus die Weib««
lundgebung des Reichspräsidentendie StrafvollstreSunü
den nickt mebr als mit einem Jahr Freiheitsstrafe bei
in nabezu 300 Fällen mit Rücksicht auf den bevorit»f,»«L
Enadenerweis unterbrochen worden. Urteile, die „WSr’
strafe betreffen, sind in 314 Fällen abgeändert worden
zwar in 302 Fällen durch Umwandlung der Zuchtbau-d, -
tu Gefängnis oder Festungshaft, gleichzeitig unter 5--
sitzung der Strafdauer. Ferner ist in zahlreichen ftenö
Bewabrungsfrist bewilligt worden. — Hierauf mtaaSßder Ausschub auf Mittwoch.

Bolkswirtschastlich « Petttionen.
Br. Berlin . 15. Febr. (Eig Drabtbericht.) Im fteidu

tags ausschuh für Volkswirtschast  wurdet
E in gab e des Deutschen Sandelstageg  beban"
welche die Beseitigung der Verordnung über die Ausku
rflicht fordert. Die Petition wurde der Regierung
Material Überwielen. Ein Einspruch der Privat -Eisenb»̂
Jndmtrie gegen das Vorhaben der Eilenbahnverwaltuna"
dre Ausbesierungsarbeiten für Eisenbahnwagen zu
wurde dem Sauvtausschuh des Reichstages überwiesenK
Eingabe der Handelskammer Magdeburg, die darüber
schwerde fuhrt, dah S v e i se ö l e an holländische Margg-i»»
konrerne unter dem Weltmarktpreis und unter dem Inland«
preis verkauft wurden wurde regierungsseitig dabin de ck
wortet. dah 1. die Marktlage zur Zeit des Abichluilesw
gunstig war : 2. die Ware leicht verderblich war. Mb 3 ek
Verzögerung der Auflösung der Reicksstclle weiter beiuoi°»rufen batte.

Neue Reichstagsvorlagen.
Br. Betttn . 15. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Echli »-

tung s o rd n ung.  der Entwurf zur B ekamvfIIng dtt
^eschkechtskrankbe , ten.  die Vorlage über dikLÄWL' ÄL "' «s

Sn Eanö'ag 30 der Jinaunol in SmeiM
f„ Br- Berlin . 15. Febr. (Eig. Drabtbericht.) M

45nuk nabm am Dienstag der oreuhiicke Landtq
be> gvtbesitztem Sause seine Vollsitzungen wieder aus. A
den Eisenbabnersttklk bezügliche Anträge der Kommuniiie,
wurden laut Beschlub des Ältestenrates von der Tagesoid-
rung abgesttzt. Das Saus erledigte dann die kleine Ai-
fraae der Kommunisten über die von der Berliner Pol«
oerbafteten angeblichen Mörder des soaniichen Miniitei-
Dato Ein Regicrunqsvertreter erklärte hierzu, eine ck
schliebende Antwort se, noch nickt möglich, da weitere Ei-
mittlungen notwendig seien.

Doroitf trat das Saus in die gemeinsam« Brratmi
von Anttagen und Mosten Anfragen ein. di« sich auf di!
Flnanznot der Gemeinden und die Ersckliebungneuer km
muneuer Steueraurllen bezreben.
^ Der Dbg. H i r sch (Soz.) bearündete di« grobe Anin«
der Sozialdemokraten, di« darür eintritt. dab die Gemeind«
)cu chneu zustebenden Anteil aus der Reickseinkomni»
fteuer sofort erhalten und dah durch ein« Änderung te
Kommunalabgabengesetzes den Gemeinden di« Ersiblie'sm
neuer Sttuerauellen ermöglicht wird.

Der Abg S p reu g r r begründete den Zentrumsr»-
ttag der eine Einwirkung aus die Reichsregien:ng in dar
Sinne verlangt , dah bei der Beratung der Reichsiteuei-
ctUfee den finanziellen Notwendigkeiten der Semind»

iecknung aettagen wird.
Der Äbg. M a r t e l l (D.-Ratl .) verlangte, die 6taiü

ans dem Grundvermögen müsie den Gemeinden zukomM-
Der Redner beanttagte Überweisung aller Anttäge an du
Steueriiuskî uß. Ja

Hieraus wurde um 5.30 Ubr die Weiterberatrm« «
Mittwoch 12 Ubr vertagt.

Auf den Spuren des Aberglaubens.
„ „̂ Bekanntlich sind viele Mewscken auch in unserem aufge¬
klärten Zeitalter ui hohem Maße abersläubisch. und fast
reder bat seinen iveziellen Aberglauben, an dem er lest hält
und den er sich um keinen Preis der Welt nehmen lasten
wurde. Der em« 'st unglücklich, wenn er Salz ausschüttet
der andere, wenn er einen Spiegel zerbricht, ein dritter,
wenn er mit dem Um ken Fuß zuerst das Bett verläßt ein
vierter, wenm er in feiner Zerftteutheit innerhalb des Haus-
flurs seinen Schirm cksfnet. und einer, wenn er am Freitag
etwas unternrmmt. Wobei kommen nun alle diese seltsamen
Abarten des Aberglaubens .' worauf sind sie zurückzufübren
und wem verdanken sie ihre Entstehung? '

In einem der letzten Hefte der Londoner Wochenschrift
^Tit-Bits ' beschäftigt sich ein Mitarbeiter des genannten
Blattes ermgebend mit abergläubischen Erscheinungen und
sucht ihr« Entftebungsgeschicktedarzulegen. ..Di« Zahl 13"
schreibt er. „B für viele unglücklich, in den meisten Hotels
und auf allen großen Dampfern gibt es kein Zimmer, relv
keine Kajüte, die dief« Zahl aufweisen, und doch misten nur
die wenigsten, di« diese Zahl lo verborrêzieren. dah sie sich
deshalb vor ihr scheuen, weil beim letzten Abendmahl ein.
schlietzlich des Judas 13 Männer amvesend waren. Viele be¬
trachten wieder den Freitag als Unglückstag. und zwar aus
dem Grunde, weil Ehriftus an einem Freitag gestorben ist
Run sollt« aber jeder, der an Ehrrstus glaubt, gerade leinen
Todestag nicht als Unglückstag. sondern als Glückrtag be.
trachten, weil ja mit dem Tod des Gottessohnes der Welt
ein Heil widerfahren und er sich für di« sündigen Menschen
aufgeovfert bat. Aber tief wurzelt dieser Aberglaube in
vielen und ist durch nichts auszurotten. Andere wieder be»
trachttn den Freiing als ausaefvrochenenGlückstag und um
ttrnebmen alles nur an dickem Tag. behaupten auch, dah
lvnen noch nie etwas mißlungen sei. was sie an einem Frei¬
tag begonnen hätten. Weshalb bat es eine schlechte Vorbe¬
deutung, wenn jemand an einem Freitag etwas unter-
Ntmmt? Werl an diesem Tag im Mittelalter die Verbrecher
hinge richtet worden sind, und aus jener Zeit stammt auch
hi« Furcht vor dem Frettaa.

Run zum Umschütten des Salzes . Auch die« bängt, obn«
daß es die meisten Menschen wissen, mit denk letzten Abend¬
mahl zusammen, denn auf dem weltberühmten Bild
Leonardo da Vinns sieht man Judas , wi« er das Salz , das
sich auf dem Tisck befindet, verschüttet.

Wader kommt die Ansicht, dah es Unglück bringe, wenn
man im Hausflur«tuen Schttm öffnet? Bis in« Mittel,

alter binein war das Tragen des Schirmes ein Vorrecht der
Könige und des hoben Adels, und bis zum heutigen Tag
Mrt der König vor, Siam den Titel eines „Herrn der zehn
Paläste und der Schirme' . Früher war es stteng verboten,
einen Schrrm im Hausflur zu öffnen, da dies, wie erwAnt
em Vorrecht «ewisser Stände gewesen sei. und alle , die es
doch taten und dabei ertappt wurden, batten eine streng«
Strafe zu gewärtigen Für diese bedeutete also das Öffnen
eines Schirmes tatsächlich Unglück, und die« ist der Grund,
weshalb man zu diesem Aberglauben kam.

Manche Leut« betrachten es als Unglück, wenn ihnen
«me schwarze Katze über den Weg läuft , ander« wieder hal¬
ten dies für eine glückbringende Vorbedeutung. Die alten
Ägypter verehrten alle Katzen, vor allem aber dt« schwarzen
und oft genug findet man mumifizierte Katzen, die aus
Ägyvteu stammen. Auch eine der bekanntesten Arten des
Aberglaubens ist es . am Tag. an dem der Mond »uuimmt,
viel Geld in di« Tasche zu geben. Dieser Aberglaube kommt
aus einer Zeit , da man den Mond anbetete, und besonders
den zunehmenden Mond als glückbringendbettachtet«.

Man glaubt in vielen Ländern, daß Ehen sich dann be-
xmders glücklich gestalten, wenn sie im Juni geschlossen wor¬
den sind. Diese Annabm« stammt noch von den alten Römern
und Gttechen. Die Göttin Juno , der der Monat Juni ge-
weidt war. ist die Pcrtton-in der Eben gewesen, und schon
bei den alten Völkern findet man. daß die meisten Eben aus
diesem Grund im Juni geschlossen worden sind.

Hufeisen bringen dem. der sie findet, angeblich ebenfalls
Glück, und dieser Aberglaube findet sich aus der ganzen Welt.
Er stammt noch aus der Druidenzeit und bedeutet« einen
berligen Kreis , der sich um jenen zog. der ein Hufeisen fand.
Auch jene, die ein vievblätttiges Kleeblatt finden und es
sorgsam aufbewabren. haben angeblich Glück, und dies ist
auch tatsächlich der Fall ' Zweifellos haben sie nämlich gute
Augen, und diel« zu besitzen, ist doch tatsächlich«in beson-
deves grobes Gluck! _

Aus Aunst und Leben.
* Das Filmtitel -Drama. Aus Berlin  schreibt unser

J5. L .-Mitarbeiter . Seit Wochen wurde in Berlin di« tbea-
tralilsch interessiert« Welt und jene andere, di« bei allem
„Labe," s«,n muh. durch Mitteilungen über die fabelhafte
Sensation , die künstlerische OZenbarung. ausgeveitscht. die
die Herren Meinbard und Beruauer in ihrem Theater in der
Königgrätzerstraßevorberriten sollten. Das Interesse wurde
wicht unerheblich dadurch « ÄtLrtt. dab es Lieh, die Leid«-,

Direktoren hätten ssch auch ihr Stück iE geschrieben. A-ä
langem, durch den Streik verlängertem Warten baßen ffl«
nun die Sensation erlebt. E« Vt ein phantastisches
dram „Die wundersamen Geschichten d<>
Kapellmeisters Kreisler ", frei nach E. T. A. ty
mann, und es wurde ein« der bittersten Enttäuschungen^
man auf der Bühne je erlebt hat. Meinhard und
haben einen Film geschrieben nach dem bekannten M'
prrnzrp. dah der Held, hier Kreisler, seine SchickÄlc
und daß zu jeder Erinnerung prompt das passend« Mir s-
zeigt wird. Um das zu ermöglichen, fft die Bübne in
buhnchen »erlegt. Unter Zujammenfassung verichE«
schon erprobter biibnentechnischer Versuch«, wi« der leiw»
m zwei Stockwerkeoder in zwei Schauplätze ne&eueti!f »*J
und. der,Belichtung kleiner Bübnenausschnitt«, wäbre"- .̂
Übrige im Dunkel liegt, ist es gelungen, eine EchneuEj
des Ezenemvechsels zu erzielen, die für di« rein trchnn»
Leistung des Tbeaters böchfte Achtung erfordert. uÄ n
rote vorweg erwähnt fei. ein paarmal durch die Körperl«»̂ /-
und Farbigkeit der Bilder schöne Wirkungen, stärker« -l- L
Film,, erztelt. Trotzdem gelingt es nicht, mit dem«

ernsthaft in Wettbewerb zu treten. Was m m
als Titel blitzartig zwilchen d'« Bilder geworfen wird. ^
bei Memhard und Bernauer gesprochen. aussührVer, u
bei™ 5üfn . aber erschreckendbanal und farblos. „Wenr
gehofft haben, mrt dieser Verpflanzung film technisch^, u
strebungen auf die Bühne den Film besiegen zu
wird es ihnen -— glaube ich—- gehen, wie in der $ 0".?"»*
schüft der. besseren Valuta : sie wird, wenn neben
schlechtere sich reger dars. haltlos von ihr aufgefressen- ^
vend dies Melodram (zu dem E. R. v. Resnicek «in«
ordentlich stimmungsreicheMusik geschrieben bat!) ,d°ra.^
Unterbrechungen, di« die gesprochenenZwischentitel
machen, schliehlich grenzenlos langweilt , kann ick
vorstellen, dah die wm« Filmaufnahme dieser 2ns»A ?M
em starkes Interesse smdeu dürfte. Hartau als «“"j
£jra« darstellerisch schon völlig vom Filmischen aus.
orldhafte Eindrücke gab. während er als Spreckn W/fr
gleichgültigen Worte viel »u schwer war. DergevU'I.A,
§übte sich Alfred Abel mit all seiner seinen Kunst, tcn
Gent Kreislers in lernen verschiedenen Erscheinunarl-'K
zu charakterisieren, und Ebarlotte Schultz bvgniis« r*
lrebenswürdrg Mszusehen, was kür «Men Film auci^
aus genügt. — Da gerade von einer theatralisch«« B
lichkeit dl« Rede rst, soll noch erwähnt werden, daß in
noch eine weitere Uraufführung bescherte, die
iuhes. allerdwas auf liteauiiäxm Gebiet, btmat»
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Megen Umbaus des ehem. Museums, Wilhelm-
»« ße werden ab Freitag , den 17. d. M ., die Schalter
Ls Zebensmittel -Verteilungsamtes für Einwohner

Hotels und der Milchstelle in das Untergesck>oß
^ Rathauses, Eingang von der Marktseite (Süd-
i-jte) verlegt. > F237
^ Wiesbaden, den 14. Februar 1922.

Der Magistrat.

w Om Älliilei»«, siil SMil 48  Ml.
aus chlm flernleDer, fiir Domen S9  MI.

Wllg hesLebensmittel-VerreAuugsuintes, des
Mlmtes il  des Getreide-u.FuttermittelMes.

AL Donnerstag , den 1«. d. M., befinden sich ge-
M»tt Aemter im Ratbans. Dachgeschoß, Zimmer 77.

— '— bm 14 Februar 1922. T237
_ Der Magistrat.

Beratung^ und Fürsorgestcllen
in Wiesbaden.

A. Städtische Beratungs - « . Fiirsorgestellen.
1. Beratvngsstelle fiir werdende Mütter,

Friedrich straße 15, Erdgeschoß.
^ Unentgeltliche ärztliche Beratung : Dienstags u.
Freitags, vormittags von 9—10 Ubr.

. Beratung durch die Fürsorgeschwester: Montags,
Dienstags. Donnerstags und Freitags , vormittags
im 9—11 Uhr.

2. Mütterberatung ?- n. Sanglfngsfürsorgeftelle.
Friedrichstrabe 15, Erdgeschoß.

(Für Mütter und Kinder - Kinder bis »um voll¬
endeten ersten Lebensjahr ).

Unentgeltliche ärztliche Beratung ' Dienstags,
Mittwochs. Donnerstags und Samstags , nachmittags
rm 5—6 Ubr.

3. Kleinkinderfürsnrgeitelle,
Friedrichstrabe 15. Erdgeschoß.

(Für Kinder vom 1. bis 6. vollendeten Lebensjahre)
Unentgeltliche ärztliche Beratung : Montags u

Freitags, nachmittags von 5—6 Uhr.
L Nirsorgrstelle für Lungenkranke, Friedlichst,. 17. 1.

Unentgeltliche ärztliche Beratung . Montags
Mittwochsu. Samstags , nachmittags von 5—6 Uhr

Beratung durch die Fürsorgeichweitern : Werk¬
täglich vormittags von 10—12 Uhr.

5 Krüppelfürsorgestelle, Biebricher Straß « 3.
Unentgeltliche ärztlich« Beratung : Montags,

^m ittags v̂o^ 4>1—b-4 Ubr, Freitags , vormitto
L. Beratung », und Fürsorgestelle des

Bezirksverbande ».
daatungs- und Fürsorgestelle für Nerven -, Gemüts,

und Alkoholkranke.
Unentgeltliche ärztliche Beratung - Montags u.

Donnerstags, vormittags von 9t^—11)4 Uhr. B^ch-
aayerstioße 11 (Blindenanstalt ). '

Wiesbaden, den 10. Februar 1922. F249
A _ Der Magistrat . Fürsorgeam t.

Holz-Versteigerung.
Samstag, den 18. d. M. . vormittags 10 Uhr
MrittLtrüth °E ^ im  hiesigen Gemeindewald,

1 Buchenstamm von 0,77 km,
BO Eichenstämme von 36 km,

g, MO  rm Buchenscheit, u. Knüppelholz
^U ^ krstergerung. 1̂261

lag-rt aus gu+et Mfahrt in der Nähe der
^iiraße beim Hof Georgenthal.

«eälnroth , den 13. Februar 1922.
T-r Bürgermeister.

Jagd-Verpachtung.
den 18. Februar , nachmittags 2 Uhr,

Wo mder Wrrrschastdes Peter « ppenheimer. dahier, die

U .. Gemeindejagd
5 *1 ,^ H^ tar Feldjagd , auf »»eitere neun

- verpachtet. Von der Bahnstation Nieder ^ aul-
s ^ der Jagdbezirk in 16 Minuten zu erreichen
s stdenheim, den 12. Februar 1922.

Hessische Bürgermeisterei Ildenheim.
M. _ Zaun . F15

Die Wohnungsnot
t»ingt

5
vom

SlhO-Re-mliir
MiieWsse 12 .

kann ich nicht geben — aber noch mehr erspart , wer
seinen Einkaufbei mir tätigt — da alle Preise der
Gttte meiner Waren entspreche billl gst

kalkuliert sind . Unter andern:
Ca. % Pfd. Wiener Würstchen in WeiSblechdos. ■ Om100 BIttfenweiBes Speise -Fett , ausgieb.

' ~ Pfd.

V.M .' javä -' Kaäee , v7 « dTMelzT } Vs PW.

und besser wie Sciimalz . . . I . 1 Pfd
RIempp - Kaffee - Mischung,

Herrschastrmöbel!
ganze Einrich ungen , einzelne Stücke, Teppiche, Bronzen,
antike Gegenstände, Nachlässe kaust gegen sofortige Kasse

Telephon 3253.
Tariere für Herrschaften
kostenlos . (Streng diskret). , 8 Nerostrghe 18.

Zimmermann

MWllWs - vereli l  v.
i. Vortrag Freitag , 17 . Febr . , abends

8 Uhr, in der S ädt. Oberreahchule.
Bezirksfür ôrgerin

Fräulein Kirschbaum:
„Tie Minderjährigen im bürger¬
liche« Recht und im Ltrafrecht."
Eintritt 50 Pf ., vorbehaltene Plätze
2 Mk., am Saaleingang.  I 280

Wiesb. Männergesang-VereinE.V.
Sonntag , 19. Februar , 71/ , Uhr anf.,
im gr. Kasinosaale , Friednchstr .:

2. Vereins-Konzert.
Solisten : Frl . Frick , Opernsängerin

am Staatstheat ?r , F 266
Herr Konzerfmstr . Beremann , hier.
Leitg . : Hr . Prof . I ranz Mannstaedt.

Jedes Mitglied erhält 2 Eintritts¬
karten kostenlos nnr g. Abstemp.

der Mitgl. -Hanptkarte ab Dienstag , den 14. Februar,
in der Buchhandl . C. Pfei ., Gr. Burgstr . Eine kl.
Anzahl yorbeh . Plätze sind daselbst käuflich zu
haben . — Die Mitglieder - u . Beikarten sind für das
Konzert außer Kraft gesetzt . Der Vorstand.

< ■>*. ., Vf**. > 5

Herrenstoffffe
in direktem Beza? von größten
rhein . und Lausitzer Webereien

in meterweisem Verkauf direkt an
den Verbraucher in bester Musterung

in GroSanfertignng von Mafisrarde-
robe zu staunend niedrigen Preisen.

Ewald Wenzel
Zweigniederlassung Wiesbaden, Oranienstr . 14, T. 1297.

Tncbgroßbandiung , verbunden mit feiner Maßschneiderei.
Best«Bei. zu Olenstra. Den ganzen Tag geöffnet . Zwang). Besuch erbeten.

Frische ungesalzeneMargarine
vorzüglicher Brotaufstrich
Mk. US ^ s "™ per Pfund

Edamer
Gouda- Käse

Mk. 9 .50 V« Pfund
empfiehlt

EI
Moritzstraße 13.
Ellenbogengasse 4.

«ns
UNS. mit verhältnismäßig wenig

Men ansznkommen . Diese aber feilen
onrch erhöhte Behaglichkeit das Heim
voll machen. Hierzu trägt in hervor-

lendstem Matze das « leid d.er Wohnung.
die Tapete,  bei . 173

2ch habe große Vorräte aller Art!

Hermann Etenzei,
Schulgasse 6.

Wl für anthroposophische Hochschularbeit.
Bund kür Dreigliederung.

Vortrag.
josophie u . Christentum (Wege zum Christus-

®ysterium ). Herr Clormann -Mannheim.
nerstag , 16. Febr . 1922 , abends 8 Uhr,

Lyzeum I (Schloßplatz).

r Wir empfehlen : \ |
Feinste amerikanische

Sehweinswfirstehen
garantiert au rein m

Schweinefleisch
Inhalt ta . 13 Stück u. a. */« Pfund
schwer , sehr ausgiebig für f | 50
jeden Haushalt . pro Dose M vi

Achtung!
Prima gelbe Bauern,

Kartoffeln , auch in groß.
Quantum , bat abzugeben.

Ibilivo Ofiermanns.
chnitt - u. Kolonialw
eschast. Lebrstr. 2.

WsSOe.Uk liliffiromin.
S - ««tag , 18. Februar er.

_ Familien -Feier
im Bereinslofal , Helenenstraße 25, wozu Mitglieder
nebst Angehörigen, Freunde und Gönner herzlichst
eingeladen werden . Beginn 4 Uhr.
Große Überraschungen Eintritt frei . Der Borstand.

|Sflr Sie tommenDen insfenöfiBe
erteilt Tanzunterricht

I (m Walzer, Rheinländer ) sowie in der modernen Tanz-
| weise zu jeder gewünschten Zeit , innerha b weniger

Stunden , ungeniert (auch für ältere Personen).

. Tanzschule Klapper
Kleine Schwalbacher Str . 10 (Eing. von MauritiltSstr.)

Mi «ein Nilem MM
2«i. Stelzte . Fubrgesch.

, ^ Tel. 2834.
| Annahme : Kirchgasse 43

und Maneraaste 18.

.Anker*
die deutsche

Kontroll-Kasse

liefert
Europas

leistungsfähigste
Registrierkassenfabrik

Gene -al -Vertreter:

Hans Bürgener
Wiesbaden

Moritzstr . 64. Tel. :,087.

Neue blaue
Konfirmanden - tu
Kommunifanten-

Anzüge
sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Blum,
Luisenstr. 26. 1, Gth.

Schlafzimmer
in versch. Ausführungen
u. 1 Speisezimmer preis¬
wert zu verkaufen.

Möbellchreinerei Krag,
^ , Erbenbeim.Frankfurter Straße 15.
«roses flinOecbeti

weiß, mit Matr ., Patenl-
Rabmen 550. Bettstelle
mit Svrungradmen 45V,
Wasch- , und Nachttisch.
Walwkonsole. zwei egale
Kopfkissen. Stühle und
Klaovwagen ohne Ver¬
deck billig zu verkaufen.
Holland, Sedanstraße 5.

Möbel
aller Art . ganze Einricht .,
srwte einz. Stücke kaust

ajfe & ui
Alte Lüster

Zink - Badewannen . Zim¬
mer- tu Badeöfen , sowie
Felle aller Art
k. zu höchst. Pr . D. Sipoer.
Rtehfstraße 11. Tel . 4878.liffiiHf
»u kaisten gesucht, Off. an

Adel
tu Seß.

5L.—Ibeidftraße .. . .
Ausgekämmte Haare

kauft Brodtmann . Haar-
handl .. Rbeinftr . 34. <8. 1.Is
für Sonntag nachmittags

gesucht.
Offerten unter 8 . 784 an

den Tag 1.-Verlag.

Fern , frisch
eingetroff . :
ungesalzen , pro ’Pfund von*

M
blütenw ., in
Pfd .-Taf. *

24 '«an

p-p,i 24-'"
Kokosfett
.̂-Speisefett
Garantiert reines, blütenweißes

Schweineschmalz„„
pro Pfund. m

KB”d Mh D%14.°°
Kondensierte gezuckerteVollmilch ie.

Achtung!
Günstiges Angebot von

§men'U.MMWssei!
so lange Vorrat reicht.

Salz.

^th.

Einzelne Auskünfte
[Heirats-Auskünfte]

i Plilzen Weit

Auskunftei Kosmos
Luisnstr. 22. F. 4160.

Kondensierte ungezu <kerteVollmilchPM,*K b:;is.
Wiesbadener Eiergroßhandel

Keitmannk Trief
WellritzstraBe 1 Telephon 5863

Diplome
für alle Vereine liefert

Kotillou - Weber,
48 Lellmundltraße 48

Stzoge noa Stiefel
werden in einem Tag mit
Goliath -Leder gut u. bill.
besohlt , sowie sämtliche
Revaraturen ausgesübrt.
Schube werden gratis ad-
ĝ bolt und zugestellt.

Livtritt

Mich elsb'n ? " 13̂ " "Laden.
Televbon 6674.

frei. si® Aussprache.
Fahrrad

drll. zu verk. - oüaud.
Sedanstraße 5.

WAM
für Gärtner . Werkstätte u.
deral . geeignet , zu verk.
Anfragen u. Tel . 135.
Suche ein gut erhalt.Piano

aus Prioatband zu kauf.
. . . „ Langer.

| Lchwalbacher Str . 53. B
I Schlafzimmer,

Speisezimmer,
Kiicheneinrichtuna.. ein,.
Möbel n. Deckbetten ied.
Art kaust höchstrablend
Beter . Sermannstr . 17. 1.

Tel . 2447.

Verloren
l goldm DamonuSt

mit Sprungdeckel , mit kl.
Brillanten besetzt, von
Wilhelmsböhe . Dieten-
mühle , Kuranlagen bis
Hotel ..Hessischer Hof".
Gegen Belohnung abzu-
geben beim Portier Hotel
SeMcher Hoi".

Verloren
Teil von Manschetten-
knopf auf d. Wege Lang-
gasse. Webergasse. Gegen
hohe Belohn , abzugeben.
Oellers , Riehlstraße 12.

Brrloren
vor 8 Tagen eine Unter¬
taille u. 15 Taschentücher.
Gegen gute Belohnung
Wäscherei

icharnhorststr. I

Autovermletuiig
50 «.

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Xtiohtung.

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

In unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:
Deckbetten Matratzen Daunendecken
Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kissen Daunen Wolldecken

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stolle u. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Buchdahl , Bärenstraße 4.
9 Q) Dem verehrl.Pu likumu.titl.Geschäfts-. Zf • weit zeige ich die Eröffnung meines

Spezialbüros für Stenersaehen
verbunden mit einer Rechtsauskunftei

im Hause Kl. Schwalbacher Str . 4 — nächst
der Kirchgasse — hie .mit an. Dasselbe steht unter
der Leitung eines seit 20 Jahren in der Steuerpraxis
tätigen Herrn und sichere ich zuverlässige Bear¬
beitung aller Steuerangelegenheiten unter Beobach¬
tung strengsten Vertrauens zu . Gleichzeitig über¬
nehme ich Vermögensverwaltungen u. Auseinander¬
setzungen sowie die Ausführungen aller Schreib¬
maschinenarbeiten . Hochachtend
Fernspr . 1883. Wilhelm Lied.

Bürostu " den : H—12 u. 3—6 Uhr.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus:
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F 68

Besuchen Sie die Ausstellung.

Mise Mennei!
Nur solange Vorrat reicht!
IS 18 20 22 24 26cm

Kochtöpfe 15.- 18.— 23.— 27.— 80.- 34. -
Schiisseln 7.— 8.- 10.— 12.— 14.— 16.50
Wasserkessel — 40.— 4L.— 60.— 57.— 70.—
Wassereimer , 28 cm nur 23 .50
Nachitöpfe 20.—.ov .Waschbecken2«.—»Kasserollen,
Milchtöpfe , Kaffeekannen , Wasserlann ., ToUette-
eimer , Wannen , Schöpf - und Schaumlöffel usw.

sehr billig . 2no »ydierte Guh -Geschlrre . 166
Fenerse te Ton -Kochgeschirre.

Julius Mollalh,

modern « u . cnfike

Kunst geg ensfände
Juwelen

Kauf!

Rosenau
Marklplaß 3 . Telephon 0364.

»Gradüenkmalu. Zrieühofskunst
Jronffuria. HLpnifn».*>i

Wiesbaden1
Latwurfs - n. Verakungsstellr n-»ntm*  u. p,«
ttej «l«tA «r -JanlftmynS *. *Srlt*6»(«an4«jrn.

Brillanten , Perlen,
Gold » u. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze»
Service , goldene Uhren » . Ketten , Armbänder,
Platt « » nd Brennftifte , Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.

✓ Sie glückliche Geburt eines kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Hotel netch.post, Heinz Zornu. Fra»
13. Februar 1022. . Goddi, geh. Koenig.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels

zeigen hocherfreut an •*"
Max Stamm u. Frau

Martha , geb. Schmitt,
Mauritiusslraße 5.

Ihre Vermählung geben bekannt

Julius Hornberger
Mary Hornberger

geb. Fröhlich.

Wiesbaden  .
Kapellenstraße 9

16. Februar 1922.

Hotel Kronprinz

Danksagung.
Men denen, welche meiner unvergeßlichen,

Neben, guten Frau , unsrer lieben Mutter und
Schwiegermutter bei ihrem Heimgang ihre au'»
r chtige Teilnahme bewiesen sowie für die -ah -
reich?» Blumenspenden sp echen wir hierm t unse n
wärest n Dank aus . Ganz besonders danken wir
Herrn P arrer Hofmann für die unS so lpohl-
tuenden, trostreichen Worte.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Tönges » Tapezierermeister, Ka lstr. 36, 2.

Nachruf.
Am Samstag , den 11. Februar 1922,

verschied unser lieber Kollege

Kirr Zahnarzt MlX Bfick.
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen tüchtigen Kollegen der sich durch
sein bescheidenes und aub chtiges We en
ein bleioendes Andenken Lei uns sicherte.

Der Zahnärzte -Verein
Wiesbaden.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Vater und Großvater, unser lieber Bruder,
Schwager uns Onkel

Jakob Schweisguth
im 78. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Willy Schweisguth.

Wiesbaden (Steingasse 3), den 13. Februar 1922.

Die Einäscherung findet Freitag , den 17. Februar , 11' /« Uhr, auf dem Südftiedhch
statt. — Blumenspenden im Sinne des .Verstorbenen dankend verbeten.

Wer an den verstorbenen
Wemeslaus Peter

Glasschleifer)
noch etwas zu zahlen oder
eine Forderung hat . er¬
suche ich, stch innerhalb
14 Tagen an mich zu
wenden.

— lllrediilttam
Vsa der Reise zorück
mim
Mainzer̂Straße 18.

| Schwarze Kleiber
: Schwarze BlusenI
| Schwarze Röcke j

. Trauer-Hüte • j
Trauer-Schleier 5

| Trauer - Stoffe :
f r
S oo« 6er «insochst », MI ptt |

iBlumenchal!

StmSesaiiltMsbilLeil
Am

Sterbefälle.
l . gevruar : Shetrau

2da Sroitzlch ged. Klepzig. 663 . ;
Zahnarzt Dr . Mort« Beck, 67I .;

hefrau Karoltne Holstein geb
Lang. 67 I.
lekretüra. D.
Polizeioberwachtmeister a.
Adolf Megerlchmidt, 66

12.: Kanzlei-
Karl Braun, 673 .;

— ....... 3.1
W tu« Margarete lscholz geb.
Weih, 63 3 . ; KlavierspielerSer ann Ereulmg, 8iI.;rivatiere Karoline Matt», 74 I.
—13.: Ehefrau Maria Böller geb.
Knippenberger. 64 I . ; Witwe
Elilabeih Wehn er geb. Herzbach,
68I .: Ehefrau Henriette Bremser
geb. Minor. 76 I.

Heute früh verschied mein einzig heiß¬
geliebtes Söhnchen und Brüderchen

Hänschen
im Mer von nahezu 2 Jahren.

Um stilles Beileid bittet (
Frau Mathilde Hei« , Wwe., «. Kinder.
Wiesbaden (Meichstr. 33), 14.Febr . 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 16. Febr.,

nachm. 3 Uhr, auf dem Südsriedhof statt.

Heute entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden unsre liebe Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Rechnungsrat

Johanne Belgien
geb. Hartmann.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Jahnstr . 34), Berlin,
Buenos - Aires , 14. Februar 1922.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet
Freitag , den 17. Februar , vorm. 10»/« Uhr,
ans dem Glldfriedhofe statt. 160

Heute früh entschlief sanft unsere heiß,
geliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß,
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

grau Hojß Mt,fit
Die trauMM BNliliebMN.

Wiesbaden , den 14. Februar 1922.
Röoerstraße 7, 3 I.

Die Beerdigung findet Freitag, 17. d. M.,
nachmittags 31', Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhoses aus, statt.

Statt besonderer Anzeige!
Gestern nachmittag verschied nach längerem Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Saladin Brand
Wagenbauer

»n 88. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Katliarine Brand, geb. Weyrauch.
Wiesbaden, den 15. Februar 1922.

Moritzstraße 50.

Die Beerdigung findet am Freitag , 17. Fehruar , nachmittags
3% Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus, statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir
unsern innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Häfner.

Wiesbaden , den 15. Februar 1922.

ES
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ffjjjtib der Konferenz von Genua

«ri ’-B D«rris . IS. Febr . Havas meldet aus London
L , " ©runb für die Vermutung vor . dab Lloyd
.et  kick einem Aufschub der Konferenz non Genua
r versetzen werde. Esscheint  sogar , da« er von der

na seiner Auffassung die französische Regierung ver¬
bat und dab dre br,tische Regierung , ebenso wie die

einen Aufschub  der Konferenz um zwei
erwägt, ko dab diese also am 24. oder 25. März be-

— a>Lrde.
J 1>-B Paris . 14. Febr . Der Londoner Korrefvondent

7emos" teilt nrit . die Vereinigten Staaten
- nock " ickt erklärt , ob sie auf der Konferenz von
, sej es durch einen aktive« Delegierten , sei es durch
Referenten, sick vertreten zu lassen beabsschtigten.

n'e batten in London wissen, lassen, dab es ibnen nicht
2 sein werde einen Delegierten zum 8. Mär , nach

>u schicken. Dl« Regierung von Washington wünsche,
«ut'sikation der aus der Abrüstungskonferenz bervor-
- -fnen Vertrage praktisch gesichert zu wissen, bevor sse
hvf  eine neue Konferenz einlasse. In London ist man.

- X„  Berichterstatter blnzufugt. der Meinung , dab man
^ Tür nur dann offen kalten und aus die Vereinigten

warten solle. wenn man die moralische Ee-
.kbeit  hätte , dab sse ssch an der Konferenz betet¬
en  würden.

Die Zusammenkunft der Sachverständigen.
TCt .-B . London , 14 . Febr . Reuter erfährt , dab die
ort der französischenRegierung auf das britische Gr¬

eine Zusamm « nkauft von Sachverssän-
i*«n stattsmden zu. lassen,, in London eingegangen sei.

verlmit«. daß französisch« Resieruna der geplanten
menkunft zuftimme. jedoch den Vorschlag macke, dab
rstandige aus den Landern der Kleinen Entente

rlawien. Tschechoslowakeiund Rumänien ) an diesen
erungen teilnebmen.
Der Kampf gegen das englische Kabinett.

v London. 15. Febr . (Gig. Drabtbericht .) über die
:rcke. die gestern etwa 30 Untonisten des äubersten
n Flügels der Koniervativen bei Cbamberlain
Lord Turzon  unternommen haben. verlautet beute
vichis. Man glaubt jedoch sagen zu können, dab die
rn Truppen der beiden konservativen Parteien die
sriedenbeit  ihrer Partei gegenüber der gegen-

gen Koalitionsregierung Lloyd Georges ausgedrückt
U"d dab die, Delegierten dieser konservativen Min-

t von den beiden Ministern ersucht worden ssnd. b-s
Wahlen noch Geduld zu haben . Damit scheint der

voriis gegen Lloyd Georges  Person , so weit er
uldts kommt, abgeschlagen ,u fein.

Die Frankfurter Sozialistenkonferevz.
BB vcrlin . 14. Febr . Die sozialistische.Fünfländer-

n' eiena  die aus den 4̂ Febniar nach Paris einberufen
n war. wegen des deutschen Eisenbahnerstreiks aber von
utscken Sozialisten nickt besucht werden konnte, ist nun-
ans den 25 . Februar nach Frankfurt  a . M.

mfen worden. Das Einladungsschreiben der französi-
Dartei iss beute beim Parteivorstand der S . P . D. in

eingetroffen. Zn . der Zusammenkunft ssnd die sozia-
n und kommunistischenParteien Englands . Deutsch-

r. Belgiens Italiens und Frankreichs eingeladen . Die
Ebnung der Konferenz lautet : Die wirtschaftlich«Turonas und insbesondere die Revarationsirage.

Ache Eröffnung des Internationalen Gerichtshofes
^ baag. 15. Febr . (Gig., Drabtbericht .) Heut « mittag
Uhr wird >m groben Gericktssaal die Eröffnungs-
"nki des Jnternat -onalen Eericktsbofs stattfinden . An-

d werden die Mitglieder Erklärungen ab geben.
Eine Regierungskrise in Polen . I

V;TeB-*̂ 0tfd’0s.“- 14*rr «br. Infolge der im Landtag" Krit' k an , dem Regierungsoorschlag betreffs der
Wiedernufrichtung der zerstörten Maschinen

«': w *J *«Lr f ö t o f f € n 11 i 6 e 8t r 6 e i t c n zurück-
ijTi. Auch der Eisenbabnminister S i ko r s k i ist , u-
treten.̂ Seine Demission wird mit Geiundbeitsrück-

, Es wird angenommen, daß infolge der
ruvgsknse auch der Fmanzminister M i cka l s k i

Ein Miniftermord in Finnland.
ü5' S e6r- Destern nachmittag'. .. Z)u< den Minister des Innern R l t a v o u l r . als

Wohnung aus dem Auto stieg, drei Rcvolver-
'5. b° g-bin . Der Minister erlag auf dem Wege zum
,'? Mus innen Verletzungen Der Mörder wurde
M - ktet  Es ist der Kaufmann Ernst Tandfelt.
. El , eine politische Rolle gespielt hat . Er wird fürDrurechnunasfabiggehalten.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Entschädigungsverfahren für Ausländsdeutsche.

Aus Berlin wird amtlich gemeldet : Das Entschädigungs-
Verfahren für Auslandsschäden, d. V. das auf die endgültige
und vollständige Abgeltung der Reichsangehörigen im Aus-
miw anläßlich des Kriegs erwachsenen Schäden binzielende
-Verfahren hat begonnen, so weit,die im Auslandschäden-
gefetz vom 28. Juli 1821 geregelten Fälle in Betracht kom-

Ersetz bezieht ssch auf die sog. Gewaltschöden.
d- d- Schäden, Vermögensverluste und Ausgaben durch ge¬
walttätige Handlungen , erzwungen« Verschleuderung . Inter¬
nierung usw.. im gesamten feindlichen, neutralen und ver-
mindeten Ausland sowie auf die in Rußland entstandenen
Schaden durch Liquidationen und liguidationsäbnliche Maß¬
nahmen . Dl« Anträge ssnd von Ausländsdeutschen der nächst¬
gelegenen Vorprüfungsstelle bezw. den Detachierten des
Bundes einzureichen, und zwar unter Benutzung besonderer
Fragebogen . Vorprüfungsstellen bestehen in einer Reihe
von Stadien , darunter in Frankfurt a . M.. Zeit 114. ebenso
detachierte Vertreter des Bundes , darunter in W i e s -
baden (Adolfsalle « 30). Die Fragebogen können in einer
Ter « kostenlos bei den Vorprüfungsstellen , den Detachierten
und den Ortsgruppen des Bundes in Emofang genommen
werden . Zweifftücke werden von den gleichen Stellen gegen
Zahlung einer festgesetzten Gebühr abgegeben . Weitere
Eremplare sind gegen Zahlung nur bei den Ortsgruppen er¬
hältlich . Bei brieflicher Bestellung von Fragebogen ist kur,
anzugeben : 1. In welchem Lande der Schaden entstanden ist.
2 weliM Sachen von dem Schaden betroffen ssnd, 3. durch
welche Handlungen bezw. Vorgänge der Schaden verursacht
worden ist Die Vorvrüstlngsstellen des Bundes der Äus-
llnidsdeunchen ssnd zuständig nur für Auslands deut¬
sche . d. h. für die Reichsangehörigen , die bis Ende Juli
1914 ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt außerhalb
der damaligen Grenzen des Deutschen Reichs gehabt oder
nach dem 1. August 1911 dorthin verlegt baben . Es wird
nachdrücklich darauf hingewteien, daß bezüglich der sogenann¬
ten L i gu i d a t i o n sschäden (abgesehen von Rußland ) ,
bas E nden tschäd i gu n gsver fa  b r en  noch nicht ern-
»eleitet werden kann, da eine endgültige gektzlube Regelung
der Liguidationsschäden noch nicht erfolgt ist. Di« Beteilig¬
ten werden von jeder Änderung der Lage durch den Bund
der Auslandsdeut !ben rechtzeitig benachrichtigt werden . Das
BorenHchadlgu.ngsverfabren läuft bis zum 31. Mär , 1923

Tage stellen bk SpruchkommMonen für
Auslandsschaden ihre Tätigkei-t ein.

Abend.Ai,sqaVe. Erste« Matt. Sette 9.

— Direktor Heinrich Meis f . Plötzlich und unerwartet
nach kaum zweitägigem Unwoblsein verschied gestern abend
tm 68. Lebensiabre der Direktor der Dereinsbank Wies¬
baden . E. E m. b. H.. Herr Heinrich Meis.  Der Ver¬
storbene stand seit dem Jab « 1880 in Diensten der VevernS-
bcmk und hat die ganz« glänzend« Entwicklung dieser zum
Segen unserer Vaterstadt bestehenden Genossenschaft mitge¬
macht. Seit 23 Jahren stand er der Vereinsbank als Direk-
tor vor und hat m dieser Eigenschaft durch seine Sachkennt¬
nis . lem Wohlwollen und hilfsbereites Wesen zum Besten der
Vereinsbank und ihrer Mitgliedschaft außeroridentlich segens¬
reich gemixt . Durch diese seine Tätigkeit und in Ausübung
vieler sonstiger gemeinnütziger Bestrebungen , insbesondere
durch sein« hervorragende Mitarbeit im Genossenschafts¬
wesen. bat er ssch einen großen Freundes - und Bekannten¬
kreis erworben , der sein Hinscheiden mit herzlichem Bedauernvernehmen wird.

Dir neue .Kreisordnung . Auf eine Anfrage im preu-
ßrschen Landtag über die Fertigstellung der neuen Kreisord-
ilung ist durch den Innenminister folgende Antwort erteilt
worden : Die endgAtige Fassung des Entwurfs einer neuen
Krersordnuvg ist seitens des zuständigen Ministeriums des
Innern noch nickt sertiggestellt. Der einzige Entwurf , auf
den ssch die Abänderungsanträge beziehen können, ist der des
Herrn Staatskommissars für die Berroaltungsreform . der
auch schon in der .Öffentlichkeit wiederholt besprochen wurde.
Dieser Entwurf ist indessen für die Staatsvcgierung nicht
verbindlich . Das Etaatsministerium will in der allernäch-
Iten Zeit über die richtunggebende Bnde.rung der Verwal-
iungsreform Beschluß fassen. Darauf werde dem Landtag
mit größter Beschleunigung zunäck/st der Entwurf der Stadt -.
Lander - und Gemetndeordnung vorgelegt werden . Di« Ent¬
würfe der Kreis - und Vrovinzialordnung werden folgen , da
ssch em«, gleichzeitige Einbringung sämtlicher Vorlagen durch
ihre Große und ihren Umfang verhret«.

— Keine Behinderung im Güterverkehr mehr . Die
Trsenbahndlrektion Frankfurt a. M. teilt mit : Die infolge
des Eisenbahnerstreiks eingetretenen Behinderungen im
Güterverkehr ssnd überall nahezu völlig behoben . Im Direk-
uonsbezirk Frankfurt a . M. werden Expreßgut . Eilgut und
Ladungen wieder beschränkt angenommen . Für Frachtstück-
gut bestehen nur im Verkehr nach und  über Frankfurt a . M.

da« das Schauspiel „Schatten,
von Alexander Dominik,  mit dem uns das

Zoo m der Übersetzung von Mar Sockdorf
Uiid das uns eine Probe der rumänischen

«ar nichts vom Balkan an sich bat.
J* er  S aai des gesellschaftskritilchM Ibsen und

- !I„̂ ^ Eoin « erwachsen ist. Einem blinden Kom-
für seine Frau heraus

«Wm* ckafst  die ihm den Ruhm bringen
^ Aufführung klar, daß diese Frau

la«t dre Frau daran und verbrennt sein
M, ^ ,t^ ickeben ist in drei Akten mit viel Theatralik,

Miere lyrische Züge auf die Bühne gestellt.
- £ Lwbe halt die moderne rumänische Dramatik
Kbr rmas  ich übrigens fik den Balkanlortg«,chritten finde.

..an' nw,denkt . . . Die Redensart , daß
ilnser' gü, ^ ^ ^ ^ ra nicht wortwörtlich zu nehmen.
8* ° J s*T 1Tn arbeitet immer, und wir denken daher

Aber die Pausen zwischen der eigent-
durck, Ni denen das Gehirn ausruht.
über ^E «ige Gedanken , durch Wachtröum « . aus-
dat Inhalt wir uns meist kein« Rechenschaft

J bewußt an nichts denken. Jeden
er sei Gehirn auszuschalten, ist ganz unmög-
wi« *5 i !?11- n^ n Leidet das Bewußtsein überhaupt

de» Derzückungszuständen der Mystiker
des Buddhismus der Fall fft. Woran

' ein wenn man „an nichts denkt" , darüber
- * * Wychologe A. E. Crawley . „Viele

ir-en>>".'- "daben während dieser Zeit des Wach-
Melodie im Kopf, ein altes Kirchen-

, daver . Dann steigen ganz merkwür-
Kinder̂^ ü ms .Bewußtsein . Schlagworte . Svrich-
Md wie ste uns die Amme einst vorsang,

aefcot̂ rt wunderliche Gemisch von Dingen . Es
.Komplexe , an die sich diese Vorstellun-

^ ..dvuvtsachstchWort «, um di« sich irgend
"tze tallineren . Sehr häufig tauchen irgend
lanaer" ^ / ? " ^ ? Sprachen auf . Äußerungen , die
rc« m fremden Ländern von dem Portier

°at . ganz sinnlose übensetzungen von
Zitate aus bekannten Dramen.

Epigramme , die sich früher einmal
^birrnî .« ^ cktnis einvrägten ." Diese Ablenkun-
^ Ermlik̂ . unserer Gedanken, die so leicht bei Zu-
^ «rmlUuurg des Gebmis erutrete » und die manch¬

mal die merkwürdigsten und wunderlichsten Sprünge oder
Verbindungen bernorrnfen . können durch geistig« Disziplin
m ein« gewiss« Ordnung gebracht werden . Leute mit Stecken-
pferden oder Liebhabereien ssnd am besten daran , denn die
.mußten Gedanken werden ssch hauptsächlich die'em Lieb-
lingsgebiet zuwenden. Viele aber fürchten diese „Gebanken-
fsticht .^wenn man .an nichts denkt", und deshalb fürchten
sie sich davor mit ihren Gedanken allein zu sein , suchen stets
eme Konzentration für ihr Denken.

Kleine Chronik.
m - Theater und Literatur . Harry Kahns  Komödie „D e t
RiN.  di « im Kleinen Schauspielhaus in Berlin gespielt
wwd. ist zur Aufführung für Skandinavien und Holland er-
worben worden . — Otto Ernst Hesse,  der Verfasser des
..Privileg . hat eine neue Komödie „Der V igam  i st"
vollendet . Gert Hartenau - Thiel,  ein Drama : „Der
voteKuckuck.  Alfons Fedor Eohn  ein altmodisches
Lust viel : „Karolina ". Vom diesjährigen Kleist -Preis-
trager Paul Gurk  erschinen zwei neue Stücke: Das
Sv iel uiü> Weltun te rgang ". Sämtliche Stück» ge-
m? die Bübne ^ " ^ u- Co- Berlin W. 15. zum Versand
. . bildende Kunst und Musik. In den nächsten Wochen (6
o k m1»* - f I?’10-1 beim Kunstauktionsbaus Math.Lemvertz (Köln)  eine der umfangreichsten und ältesten

i va n i s che r Kleinkunst,  di « überhaupt
'uDEHst -ndnoch  exKicren -ur Versteigerung . Sie stammt
aus dem Besitz eines bekannten rheinischen Liebhabers und
wird m ernem mrt 24 Cuatttafeln in Lichtdruck ausgestatte-
t« , Katalog beschrieben. Aus dem reichen Inhalt der fast
2M0 Nummern fassenden Sammlung 4et besonders di« Ad-
kilung der Retsuke hervorgehoben, ein« Kollektion , die außer
der berühmten BrockhausschenSammlung sowohl in auali-
t? tzver wi« quantitativer Hinsscht in Deutschland koum ein
veltenstuck haben durfte . Von ähnlicher Bedeutung ist der
Schwertzierat , bostebend aus etwa 200 Schwertstichblättern
und mehreren Hundert Paaren von Knäufen und Zwing >>n
dl« meisten in reich taulchierter Arbeit . Jnro . Lackarbeiten
Jadeschnitzereien Elfenbeinskuloturen . Koinai -Tauschkrun-
gen. Satsumagefiße . Bronzen und Silberarbeiten enthalten
die übrigen Abteilungen des Bersteig«rungskatalogs . — Das
M a x - N e g er - A r chj v. das den ganzen Nachlaß des
Meisters an Manulkrivten . Briefen . Musikalien ufw. enthält
E von der Witwe Negers der Münchener Staats-
blbliothek  geichenkt worden. Auch die Einrichtung des
%£ ini "i fr5  des Komponisten ist der Staatsbibliothekgestiftet worden.

und Sanau -Ost wegen großer Laderest« noch gewisse Be-
I« « . worüber die Eülerabfertigungsstellen Aus-

^ ^ ensmittelverteilungsamt . Laut einer Bekannt-
machung des Magistrats werden wegen Umbaus des ehe¬
maligen Museums das Lebensmittelverteilungsamt für Ein¬
wohner und Hotels , die Milchstelle, das Lebensmittelver-
rechnungsamt. das Diehlamt und das Getreide - und Futter-
mittelamt in das Rathaus verlegt.

-Ttk Gerichlskasse fft. wie uns mitgeteilt wird , werk¬
täglich für Em - und Auszahlungen geöffnet von 8 Uhr vsr-
Mittags bis \2 'A'  Uhr nachmittags . Für nicht eilige Fälle
vlewt f,e geschlossen allmonatlich am Revistonstag bis

Uhr und am vorhergehenden , im Monat Avril jeden
vMrt>res an den drei vorhergehenden Tagen ganz. Revisions¬
tag ist der 25. reden Monats oder, falls dieser auf einen
Wert tag er llllgemeinen Feiertag fällt , der vorhergehende

Die Wintersonne ist zwar gern gesehen, aber jungen
Obsthmimen mit glatter , prall fitzmder Rinde kann sie ver¬
derblich,werden . Der Sonnenschein , der von Woche zu Woche-

aewMnt , taut di« jungen Rinden an der Süd - und
Westseite, leicht auf . Nachts gefrieren sie wieder , und cs gibt
dann leicht Rlndenkrankbeit : Wintersonnenslhein verdirbt
v" . mehr als WinterkSlte . weshalb man glatt «, junge Bäume
mogliM durch Ernbinden mit Stroh . Reisig oder alten
Matten vor dem Wiederauftauen schützen soll.

~ 3u der Mordtat in Born im Untertaunuskreis . Der
vor etwa 14 Tagen wegen Mord , begangen an seinem Stief-
S?kr m Born , verhaftet « 22jährige Landwirt Wilhelm
-veustem wurde dem Gerichtsgefängnis in Wiesbaden als
Untersuchiingsgefangener überwiesen . Auf dem Transport
dahm bat Beilltein dem chn besleiterrden Oberlandiäger
Lange aus Langenchwalbach eingestanden , daß er seinen 54-
jadrigen Stiefvater ^ obaus mit der Sacke erschlagen habe,
und »war auf folgende Weise: Der Stiefvater , der an dem
traglichen Abend von Steckenrotb gekommen war . geriet bei
jeiner Ankunft im Hof seiner Behausung mit Beilstein in
öÄ 'ii batte dem Stiefvater nämlich mitgeteilt:
„Du futterst mir noch das ganze Vieh tot " . Ein Wort gab
das arckere. worauf der Vater zum Silscheit griff . Beilstein
lomrnn zu einer Hacke, mit der er dem Stiefvater zweimal
E Kozf geschlagen habe, worauf dieser getaumelt und
umgefallen sei. Lohaus habe gejammert . Veilftein lief auf
km Zimmer worauf Frau Lobaus zu dem Ver-letzten geeilt
und. ihren Sohn gerufen bab«. sie trugen beide den Stiefvater
rns Saus zu Bett , woselbst er kurz daraus verstorben sei. Der
aus Langenjchwalbach berbeigerufene Arzt stellte schwere
Verletzungen an der Schädeldecke und der Schläfe des Lohaus
lest, die den Tod derbeifübrten . Der Getötete , der das
SchubmMberhandwerk erlernt batte , stammt« aus Steckenrotb
und batte vor 17 Jahren die Witwe Beilstein geheiratet.
Zn der Famil « Lohaus war es öfters zu Streitigkeiten ge¬
kommen. und zwar deshalb , weil der Stiefvater Anteil an
der Sofrelte b̂aben wollte . Die Untersuchung m der Sache fft
noch nicht abgeschlossen. .
.. . "  Der Volksschullebrer als Studienrat . Für Studien-

vate und Studi -enrätinnen an den höheren LebraMalten für
dl« männliche und weibliche Jugend fft für die Verleihung
von Aufnickestellenin Gruppe 11 das Dienstalter im höheren
Schuldienst maßgebend. Diese Bestimmung bedeutet eine
Harte für die Kräfte , die aus dem öffentlichen Schuldienst
an Volks- und Mittelschulen oder aus einer Stelle der
Gruppen 7, 8 und 9 an den öffentlichen höheren Lehranstal¬
ten bervorgegangen sind. Der Minffter bat deshalb jetzt be-
ftlmmt. daß diesen Lehrkäften die Dienstzeit im öffentlichen
Schuldienst angerechnet wird , die zwischen der Vollendung
des 20. Lebenswahres und dem Tag « des Dienstalters im
boberen Schuldienst liegt , so weit sie 10 Jahre übersteigt.
Dre Anrechnnng geschieht aus Antrag mit Wirkung vom
1. Oktober 1921,an . Dem öffentlichen Schuldienst gleichge¬
stellt ward dn , Dienst an «wwt anerkannten privaten höheren
Lehranstalt für die weibliche Jugend . Diese Verbesserung
bes Dienftalters rm boberen Schuldienst gilt aber mir für
bte Verleihung einer Aufrückestelle. Wertervehende Rechte
können aus ihr nicht hergelettet werden.

. — Eingewinterte Gemüse müssen, je weiter es dem
«rruhwahr zugeht, desto öfter nachgesehen werden . Bei diesen
Besichtimmgen werden all« gelben und faulen Blätter sorg¬
sam entfernt und alles Gemüse, das Neigung zum Faulen
zeigt, wird berauszenommen und der Küche »ugeführt . Auch
kur gut« Durchlüftung muß jetzt an frostfrekn Tagen mehr©clor®! werden.
. Bom Sparen . Nach den Neröffentlichunaen von Reusch
in der „Svarkassr weffen die Spareinlagen bei den ge'am-
ten deutchen Sparkassen im Dezember mit 1650 Millionen
die stärkste Zunahme des Jahves auf . Im November und
Oktober wurden 4 Milliarden abgehoben gegen 450 bis 500
Millionen m denselben Monaten der beiden Vorjahr «. Im
Zavzenhahen ssch die Sparkasseneinlagen im Jahre 1921 um
2.6 Pstlliorden vermehrt gegen eine Vermehrung von 6,2 und
4,66 Milliarden in den beiden Voriahren.
, — Mandolinen -Wrttstrett . Bet dem am Sonntag , den
12. Februar . m ^Mainz Nattgefiindenen Mandolinen -Wett-
strett des Verbands mrttelrheinischer Mandoltnen -Gestll-
lchaften, erbielt in der B-Klosse (Nichtverbandsmitglieder)
der „Wiesbadener Mandolinen - und Lontenckor " (Dirigent

den 1. Ehrenpreis mit 148 Punkten . In
der Mitgliedsklasse fiel mrt 143 Punkten der 1. Preis an
das Mandolinen -Ouartett „Astoria "-Wiesbadon und der
3.. Preis in Klasse 2 an den Mandolinenklub „Tann-
bauseü . hier.

— g »hlknhichftP» is«. 3« di«ßr Bekanntmachung kürzlich wird b«-
«ichttgrnd mitgatrilt, daß dir Eif»rm-Lrik»tts ad « ahnlager S4.4S pit
3m *»et (nicht 54.80 SK.) kosten

Vor berichte « er » nnst , » ortrSg « und « erwsndte - .
* Staatstheater. Das Märchenstiek „Der Frofchkönig» »der „Der

eiserne Heinrich", das am Samstag, den 18. d SR., nachmittags, zum
erstenmal im Grasten Haus des Staatstheater , In Szene gehen soll, wird
von Eduard Meb», inszeniert — Dt« erste « ufführnng der Strindberg-
schen Einakter „FrSniein Julie" nnd „ElSubiger" ist auf den 18. Februar
feftgeßtzt Die Inszenierung leitu Rudolf Hoch.

Muk« » und Vortragsabende.
- Äntfjttns . « m Dienstag fand das i. Bolkskonzert  der

neuen „Zweiten Folge" dieser Veranstaltungen statt . Vermutlich in Be¬
hinderung unserer beiden sUidttschen Dirigenten stand Herr Han»
Opuenheim -u » Frankfurt an der Spitz« de, Kurorchefter «: ein in
weitesten greisen unbekannter , noch ßhr sugendlich ausschauender Diri¬
gent , der sich ab« kiner Aufgabe im ganzen mit gut Mllfikalischem Ge¬
schick entledigte . Die Lästerliche Aufgeregtheit feine: Stabführung dürfte
sich wohl mit der Zeit noch abfttllen . Bei der Direktion der altbekannten
D-Dur-Suite - on Bach war solch« jedenfalls überflüfstg . Da » Werk mit
Kiner prunkvollen „Ouvertüre " , der besonder, gern gehörten lteblich« ,
„Air " und den alte« Danzweise» , die zumeist volkstümliche Element « ent¬
halten , wurde vom Orchester mit aller gebotenen Sorgfalt und Ab-
feilung gespielt. Dast die znm Schluß aufgefShrte A-DuruSinfonie von
Beethoven in Ihrem kühne», kraftvollen Wesen und rhythmischen Über¬
schwang wieder die freudigste Bewegung in der Zuhörerschaft au- löst- , ist
begreiflich. Die Aussiihrung unter Herrn Oppenheims Leitung jeigt«
hinreichenden Schwung und der junge Drrigent wurde durch allgemein«
« »«fall - nsg-zeichnet. Er erwies fich auch als ein s- ttelkfter Klavier-
begleiter de, E«sangss- liften Her, » Paul H » , h r I ch , der » it seinem
recht sympathischen, wohlgeschntten Bariton mehrere Lieder von Schubert
Schumann und S»go Wolf zu Gehör brachte. Sein Vortrag , anfangs
noch etwas reserviert , liest bei den Wolfschen Gesängen eine - rhöht-
Frische und Lebendigkeit der Empfindung «rkrnneni namentlich ..Der
Musikant" und „Der Freund " erfreuten durch die Znnerlichkeit der Aus-
f- ssun, und gesteigerte Gestultuugskrast.



Sette 4. Mittwoch, 15. Februar 1922.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein betrügerischer Bankbeamter.

Wb . Bingen . 14 . Febr . Laut Polizeibericht wurde gestern
in Mainz ein hiesiger Bankbeamter verhaftet , der von vielen
Brnger Bürgern größere Summen erschwindelt batte unter
dem Vorgehen . damit günstige Spekulationen machen zu
können . Statt dessen verjubelte er aber die Beträge , nach
den bisherigen Feststellungen bereits mehr als 100 000 M -,
in fröhlicher Gesellschaft.

Der Tod bei« Rodeln.
fxcl. Rüsselstzei« ». SM., 14. Febr. Beim Bodeln auf dem zuge-

ftorenen Main zeriet das EeschwisterpaarEngel an eine von warmen
Abwässern unteehählte Eisfläche und brach «in. Während es dem Bruder
gelang, sich zu retten, ertrank die 12jährige Schwester . -

Im Tode gleich.
wd. Weinheim, 15. Febr. Der Gemeinderat beschloh die Aufhebung

der Klasseneinteilung im Beerdigungswesen. Die Leichenwagen sollen
fortan bei allen Beerdigungen den gleichen Zierat tragen « te seither

.bei den Beerdigungen erster Klasse.
*

= Dotzheim, 14. Febr, Der Kriigsoetcran von 188«, 1878/71 Fritz
G e i b ist gestorben, — In dem Gehäst« der Landwirtin Elise Winter¬
meyer hier, Feldstrahe 2, ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche
tierärztlich sestgestellt und aus diesen, Grund« die Gehäftsperr«
angeordnet wolden, — Die eiste Brennholzoeifteigeruug
im hiesigen Eemeindewald hat gestern stattgefunden. Auswärtige Bieter
waren nicht zugelassen, außerdem war bekannt gemacht worden, daß für
jede Familie % Klafter Hol; »der 50 Welle» , -rgefehen sind. Aber trotz¬
dem wurden dt» Preise recht hoch getrieben, bis zu 17« M. für das
Klafter Hol,, wer begreiflicherweise lebhaften Unwillen erregte. Die
Versteigerung war sehr zahlreich besucht, doch rerztchteten viele unter
diesen Umständen darauf, bei der ersten Ve'stetgernng das ihnen zu-
stshende Quantum Holz zu erwerben und machten sich alsbald wieder auf
den Heimweg. — Mit Wirkung vom 1. Januar d. I . ab wurden folgend«
Gebühren  erhöht : Für Benutzung des Leichenwagens auf 58 M. (statt
seither M M.), für den Psarrwogen auf 48 M. (28 M ), das Deckgeld
für Rindvieh auf 188 M. (58 M.), das Wassergeld auf 1.58 M. (1 M.),
für Gärtnereien bei Wassermehrverbrauch auf 1 M., die Wassermesser-
micte auf jährlich 38 M., die Strahenreintgungsgebühr auf 3 M. pro
Quadratmeter unter Wegfall der Verpflichtung des Eishackens i» der
Strahenrinne im Winter.

Gerichtssaal.
* Bestechung von Angestellten des Berliner Wohnungs»

zmts . Wegen Bestechung wurden zwei Beamte von den
Berliner Wohnungsämtern namens Zweck und Bucholz ver¬
urteilt . der erster « zu 6 Monaten Gefängnis und 10000 M.
Geldstrafe , letzterer zu 5 Monaten Gefängnis und 8000 M.
Geldstrafe . Ein Angestellter der Erwerbslosen fürsorg«
namens Struvv erhielt wegen Beihilfe dazu 1 Monat Ge¬
fängnis und 1000 M , Geldstrafe . Die Verurteilten hatten
durch den Inhaber einer Wohnnngstanfchsentral « gegen hohe
Provisionen Wohnungen vermittelt . Wie der Staatsanwalt
feststellte . war in den Lüsten der beiden beteiligten Woh¬
nungsämter mindestens ein Drittel aller Eintragungen
iingiert . Sobald einer dieser fingierten Bewerber an die
Reihe kam . wurde sein Name durch den eines zablunss-
fähiseren Bewerbers ersetzt . . , _ t m „

wb . Einbruch tu ein Postamt . In das Postamt IN
Traben -Trarbach war im Juli v . I . ein raffinierter Ein¬
bruch erfolgt , bei dem für etwa SSO 000 M . Postwertzeichen
und ein erheblicher Barbetrag gestohlen worden waren . Seit
mehreren Tagen verhandelte dieserhalb die Koblenzer Straf¬
kammer gegen mebrere Angeklagte , die unter der Beschuldi¬
gung der Täterschaft verhaftet worden waren und sich durch
größere Geldausgaben verdächtig gemacht hatten : bei einem
war «in Taufendmarkschein Pfunden worden , der bestimmt
aus dem Diebstahl herrührte Das Urteil lautete gegen den
m Düsseldorf wohnhaften Reisenden Leonhard Burckbardt
aus Nürnberg sowie gegen die Gebrüder Konditor Heinrich
Bauer und Werkmeister Josef Bauer , beide aus Traben-
Trarbach gebürtig , und gleichfalls in Düsseldorf wohnhaft
auf je 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen
einen weiteren Bruder . Earl Bauer , auf 9 Monate Gefäng¬
nis und gegen einen jugendlichen Angeklagten Berger mit
Rücksicht auf seine Jugend auf 2000 M . Geldstrafe.

Fc . Diebstahl in einem Kleitzergeschäst. Um für die letzten W-ih-
nachtsfeiertage genügend Kleingeld zu haben, waren der DachdeckerFranz
Schweighöfer und der Drucker Emil Kniel aus Ustngrn in der Nacht vom
19, auf 28, Dezember v. I in ein dortiges Kleidergefchäst eingestiegen
in der Weise, dah st« von dem Dach des H-uf-s, wo fich das Geschäft be-
befindet, mittels Stricken in die Lagerräume stchh-rabgel- ssen und acht
Anzüge sowie acht Regenmäntel aus den Beständen entwendet hatten.
Die Beue brachten sie nach Frankfurt und »erkauften sie für 3588 M.
Wegen dieses schweren Diebstahls oerurteilte die Straflammer Schweig-
häf-r zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis, Kniel erhielt ei» Jahr
neun Monate Gefängnis.

Vermischtes.
* Die Birke . Im Lebm aller nordeuropäischen Völker

lvielt die Birke schon deshalb eine Rolle , weil der schöne
Saum mit der seltsamen rchwarrweißen vavierartigen Rinde
und dem zierlichen Laube bis an die äußerste Grenze des
Baumwuchses , his in die Polarzone vorkommt , und weil er
aucki auf den ödesten Heidelanden noch gedeiht . Auch galt von
alters her die Birke als ein besonders ausgezeichneter Baum,
da er von Raupenfraß und Wurmfraß nicht zu leiden bat
und . wenn rings Eickc und Buche , ia sogar Kiefern , kablge-
fressen stehen , die Birke , wie immer , ihre langen , schwanken
Zweige wie lichtgrüne Locken im Winde drehen läßt . Birken¬
wein liefert im ersten Frühjahr , wenn neues Leben allent¬
halben zu treiben beginnt , die Birke , welche , um diese Zeit
am unteren Stamme angezapff . an 20 Liter Saft beraibt.
Diesen Bicken -Cbampagner . der sehr rasch gärt und beim
Ausgießen aus gut verkorkter Flasche wie Selterwasser
schäumt , kann man bei uns noch am Harz erhalten : sonst
haben die allzeit durstigen Völker des Nordens sich andere
Getränke geschaffen . In Rußland , .wo die Birke ganze Wäl¬
der bildet , durch welche man auf der Reise von Petersburg
nach Moskau oft stundenlang hindurchfäbrt . ist der Birken¬
wein noch allenthalben ein geschätztes Ertränk , obgleich frei¬
lich Wutki in weit höherem Ansehen steht Der echt russische
Geruch des Juchtenleders aber kommt ebenfalls von der Birke
her . Das Birkenteeröl . das aus der Rinde gewonnen wird,
teilt dem Leder den eigenartigen Geruch mit . Die Birke bat
sogar schon Brot geliefert . Als vor Jahrzehnten in Finnlano
Hungersnot herrschte , bere ' tete man aus Wurzeln , ein wenig
M "bl und zerstampfter Birkenrinde dünne barte Brotfladen.
Knäkkebröd genannt . Aus den Jndianergeschichten wissen
wir alle , daß die Birke auch Pavier liefert . Die namentlich
im Osten Nordamerikas wachsende Pavierbirke stößt die zarte
weiße Bastrinde in breiten Streifen ab . Die Indianer be¬
nutzten diese Rinde , um in ihrer Bilderschrift Mitteilungen
von Stamm zu Stamm zu versenden.

* Das Bibelwort . Der Lehrer will die Kinder über di«
Sünde der Tierquälevei aufklären und erzählt ihnen ein
warnendes Beispiel : ..Ich habe einmal einen kleinen Jungen
gekannt , der schnitt einer Kuh den Schwanz ab . Denkt euch.
Kinder , er nahm ein Messer und schnitt dem armen Tier den
Schanz ab . Kann mir einer von euch ein Bibelwort sagen,
das diesen bösen Jungen darüber belehrt hätte , daß er so
etwas nicht tun dürfte ?" Langes Schweigen . Alle denken
angestrengt nach . Da kommt einem plötzlich die Erleuchtung
and er meldet stch freudig . ..Nun . mein Junge ?" fragt der
Lehrer gespannt , und erhält die Antwort : ..Was Gott zu-
iammenaeiniLt hat . das soll b ** 9E*»I4 oiAi kfofaan"

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Hr.'̂
Neues aus aller Welt.

Ein Kindcrmörder . Bor einigen Tagen wurde der Kauf¬
mann Kurt Menge aus Erfurt wegen Betnigsverfucks in
Halle a. d . S . lest genommen als er auf dem Hauptpostamt
eine erschwindelte Geldsendung in Empfang nehmen wollte.
Noch am gleichen Tage ging von der Kriminalvolizei aus
Erfurt die Nachricht ein . daß Menge wegen dringenden Der;
nachts des Kindesmordey verfolgt werde . Man batte bei
Aufräumungsarbeiten in dem früher von Menge benutzten
Keller Leichentelle von vier neugeborenen Kindern gefunden,
die gleich nach der Geburt getötet worden waren . Menge
war seit Ende v. I . verschwunden . In Leipzig konnte seine
ebenfalls gesuchte Frau srstgenommen werden.

Leuchtgasoergistungen . Bon drei Lehrlingen eines
Klemvnermeisters in Gentbien fand man in dem gemein¬
samen Schlafzimmer am Morgen zwei tot auf . Sie waren
durch ausströmendes Gas vergiftet worden . Beim dritten
batten Wiederbelebungsversuche Erfolg.

Kohlenoxydgasvergiftung infolge Grubenbrandes . In¬
folge eines im Blinden -Sckamt der Gleiwitzer Grube aus¬
gebrochenen Stavelbrandes wurden 75 in der Grube befind¬
liche Bergarbeiter durch Kohlenoxydaase betäubt . Zwei da¬
von wurden ins Knavvschaftslazarett gebracht , die übrigen
und wieder wohlauf . Rettungsmannschaften haben die
Brandstelle abgedämmt.

Einstellung des Dampferverkehrs von der Nordsee nach
Danzig . Infolge der schweren Eisbehinderung auf der Elbe
und auf der Ostsee sowie im Sund und im Nordostseekanal
sind die von der Nordsee nach Danzig verkehrenden regel¬
mäßigen Dampfer nickt in der Lage ihre regelmäßigen Fahr¬
ten aufzuncbmen . Sie haben ihre Fahrt rum größten Teil
eingestellt.

Die Insel Sylt vom Festland abgeschnitten . Die Insel
Sylt ist fett einiger Zeit infolge der Eissoerre von jeder
Verbindung mit dem Festlande abgeschnitten . Einmal in der
Woche kommt noch ein Damofer von Kmbaven dort an . doch
kann ruck diese Verbindung kaum noch aufrecht erbalten
werden . Der Damofer bringt nur die Post . Die Bewohner
von Svlt find in allergrößter Not Die Lebensmittelvor-
jate find fast erschöpft . Auch Koblenmangel berrfcht überall.
Die meisten Personen bleiben in den Betten liegen , mn nicht
zu erfrieren.

Straßenbahnentgleisung infolge Bereisung der Strecke.
Auf der vereisten Strecke Ragusa -Gravosa entgleiste ein
Wagen der Straßendabn . sauste die steile Strecke binab und
zerschellte an einer Mauer . Der Lenker des Wagens und
4 Studenten waren sofort tot . 16 Fahrgäste wurden mebr
oder weniger schwer verletzt.

Zur Hochzeit der englischen Königstochter Mary am
28. Februar stnd fast 2000 Einladungen ergangen.

Em deutscher Dampfer in China . Nach einer Reuter¬
meldung aus Hongkong ist am 12. Februar der deutsche
Dampfer Havelland " als erstes deutsches Schiff seit dem
Kriege dort eingetroffen.
. , - ^ A" ^ nftation von Moskau nieder ««bräunt . Wie
die ..Rub -Preß meldet , ist die moskauische Funkenstation
medergebrannt . Das Feuer wurde durch ein abgestürrtes
Flugzeug verursacht.

Handelsteil.
Berliner Börse«

K Berlin, 14. Febr. Nach Zeitungsmeldungenüber die
Besprechungen der Parteivorstände werden die Aussichten
für die Befestigung des Kabinetts Wirth wesentlich
günstiger beurteilt. Daraufhin schwächten die Devisen¬
kurse ab. weil man nach befriedigender Lösung der inner¬
politischen Schwierigkeiten eine Besserung des Markkurses
im Ausland erwarten zu können glaubt. Auf Grund dieser
Erwägungen erfolgte eine Abschwächung der Devisenkurse
und dieses veranlaßte die Spekulation, Gewinnrealisie¬
rungen vorzunehmen. Daraufhin wurde die Kursbewegung
uneinheitlich, obwohl die Kaufaufträge des Privatpubli¬
kums auch heute überwogen. Starke Steigerungen er¬
folgten lediglich in oberschlesisehenWerten, die unter Be¬
vorzugung von Laurahütte auf die andauernden Ge¬
rüchte von der Umwandlung in eine englische Gesellschaft
zeitweilig den gestrigen Schlußkurs um mehr als 200 über¬
stiegen. Gute Neigung machte sich für chemische und
Elektrizitätswerte geltend. Banken- und SchiSahrtsaktien
veränderten sich im allgemeinen nur unbedeutend. Im
Verlaufe schwankten die Kurse im mäßigen Rahmen bei
erkennbar eher fester Grundstimmung. Festverzinsliche
Werte veränderten sich wenig.
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Frankfurter Börse.
—Frankfurta. M-, 14. Febr. Der Rückgang des Dollar¬

kurses hatte ein stilleres Geschäft im Gefolge, das sich auch
auf den Effektenmarkl übertrug. Trotzdem war die Stim¬
mung durchweg fest und ruhig. Auf dem Montanmarkt
wurden besonders oberschlesische Werte begehrt. Lauxa
1870 (+ 175) Die westdeutschen Montanwerte zeigten im
allgemeinen eine leichte Besserung. So Gelsenkirchen 1015
/+ tük Phönix 1110 (+ 101. Lothringer Hütte 890 (+ 16).

Dagegen schwächten Mannesmann und Rheinstahl
dem Kalimarkt stieg Westeregeln um 60 Proz.
Aschersleben notierte 1180 (— 15). Kleyer-Aktieir1
ihre Aufwärtsbewegunglebhaft fort 627 (+ 62). ßL
fahrtswerte lagen uneinheitlich Durchaus fest m
erhöht in allen Kursen gestaltete sich der Chem*1
Bei starker Nachfrage notierte Scheideanstalt lßna , ,
ihr folgten Griesheim 788 (+ 28). Badische Am•
(+ 8). Elberfelder Farben 64912 (+ 19)4), Höchste? s®
635 (+ 23) und Holzverkohlung 1005 (+ 25). Wen!
sammenhalt war auf dem Elektromarkt zu beni*-
Wenn auch A. E.-G. auf 819 (+ 39) anzog, so brt
dagegen ab Bergmann 940 (— 40) und Sehuckert
Siemens und Felten unverändert. Der Zuckermarktk
seiner Lebhaftigkeit nachgelassen und lag unein>~f*
Für die Werte des Einheitsmarktes lagen ungemein
Kaufgesuche vor. Wie es scheint, ist das Privatpub
wieder von den ersten Wellen eines durch nichts£
fertigten Spekulations’aumels erfaßt worden. Stark'
sind Badische Uhren, alle Schuh werte, Eßlinger M-
die AschaffenburgerPapiere, Scheideanstalt, Motoren
und Oberursel und Gummi Peter. Von den y
Werten notierten bei teilweise kräftiger Aufwärtsb-s
Holzmann 850 (+ 70). Heidelberger Zement 840̂ 4,
Bing 664, Rütgers 1035 (+ 32) Das Schlußbild derzeigte festes Gepräge.
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Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 14. Febr. Der Markkurs war heute

festigt. Er notierte in Zürich mit 2.52% um Ü,  in 1
dam mit 1.34% um 2%, in Paris mit 5” /» um s/s
In New York eröfinete die Mark mit einer Besserung
% auf 0 .5014 Dementsprechend waren die MDevisenpreise etwas abgeschwächLund zwar Ams
um 130, Brüssel 15. Italien 12, London 14. New York
PÄris 10, Schweiz 70 und Spanien 40 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
* Pfälzische Bank in Lndwigshafen Zu der M:’

daß die zwischen der ZeDtraldirektionder Pfalzbank
der Vertrauensbank der Aktionäre gepflogenen Ve
lungen ein neues, etwas günstigeres Angebot e
lassen, teilt die „Neue Badische Landeszeitung‘ (r.
den Aktionären keine verfrühte Hoffnung zu e
mit daß nach einer neuesten Feststellung die Re
banken hinsichtlich biner etwaigen Verbesserung
geboten selbst keinerlei Erklärungen abgegeben
Man darf annehmen, daß bei dem auf beiden Seiten
handenen Wunsch, vor der nahen Generalversamm—
einer Verständigung zu kommen, weitere Verhanal-
statfinden werden.

w. Die Diseontoaesellschafteröffnet am lo-
eine Filiale in München. .

Wetterberichte.

14. Februar 1922
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drnckl auf 0<>tL  Normal schwer«
754.8 754. 6 7554

red . ( auf dem Meeresspiegel 785.5 716.1 765.9
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Thermometer (Celsius ) . . . . —14 2.5
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (MiUimeter)

8.7 4 1
90
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74
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Höchste Temperatur (Celsius ) : 8.8.
Wasserstand des Rbeins

um 14. Februar 1222.
fifabrteh : Hegel 1.34 m gegen 14 « m am

Niedrigste TempW»® 1

0.92 „2.04Ha int : , 0.(
0auh: . 1 .92 . - - ,

Wettervoraussage für Donnerstag, 16. Fehrtw]
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins ta

Bedeckt, e nzelne Reg nfälle mild, Südwestwiß_

fschneit sicher und -—mVhühnerauQ
'  Hornhaut .Schwielen “-

™ Iln _ Apotheken *.Sroq0 ** "
Drogerie Hissen , Neugasse.
Drogerie Siebert , Markt trasse 9.

Aufgesprungene Haute
vorzügliches Mittel gegen rauhe , aufgespruE

Alleinverkauf : SchützenhoNApotheke , Lafig^

Vie Abend-Au^ ade umfaßt 6 Seiten^
Hnuptschriftletter: H. Seit sch.

IFernntwortN» für den polltischen^ eil: H. Sekisch. $L
linltunsstetl : F. Sünther ; für den lokalen und vror>ini>°
»ertchtsjanl und Handel: M. Etz: für die An, eigen

H. Dernaus,  sämtlich in Wiesbaden-
Druck». » « lag derL. Schellen berg 'schen Hofbuchdrucker«

E«rech Nun de der Schrtfttettun, 12 dis 1
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